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Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

Moritz v . Egidy f .

( Eigener Aufsatz für das »Wiesbadener Tagblatt
" .)

Moritz v . Egidy , 1847 zu Mainz geboren , im Kadetteit -

corpS erzogen , mit 18 Jahren Lieutenant , nach zwei glor¬

reichen Feldzügen ( 1866 und 1870 ) frühzeitig Oberst -

lientenant geworden , durch Familientradition und Tem¬

perament mit ganzer Seele Soldat , beglückter Gatte einer

hochgeborenen edelherzigen Frau , beglückter Vater von zehn

ihm und der Muiter ähnlichen Kindern , hochgeehrt und sehr
beliebt , setzte 1890 die Welt in Staunen dadurch , daß er

jenes hochgepriesene , eifrig gelesene Büchlein veröffentlichie :

„ Ernste Gedanken "
. Egidy mußte , da er sich mann¬

haft zu den von ihm verkündigten freien Ansichten
bekannte , den Abschied aus dem ihm ans Herz ge¬

wachsenen Militärstand nehmen und folgte unverdrossen
dem neuen Berufe eines Reformpredigers . Diesem
opferte er ein ansehnliches Vermögen , diesem opferte
er zuletzt sein Leben . Wer ihn persönlich kannte , wer ihn

zwei oder mehr Stunden , ohne nur die Lippe zu netzen , mit

Donnerstimme reden hörte , mochte ihm ein rüstiges hohes
Alter verheißen , und noch vor Kurzem sah man ihn in

eiserner Gesundheit , den kräftigen , kurzgebauten Mann mit

der starken Brust und den scharfen Soldatenaugen ; schlechte

Schonung bei den selbstgewählten übermäßigen Strapazen

seiner Wanderreden brachten ihm mehrere gefährliche Krank¬

heiten zugleich , welchen er , da er zu spät an Schonung
und Pflege gedacht , schnell erlag , am 29 . Dezember , erst
51 >/2 Jahre alt .

Eine nicht sehr große , aber treue Schaar begeisterter

Anhänger trauert ihm nach .
Egidys „ Lehre

" wird von der Menge mit Gering¬

schätzung , von den Erlesenen mit Feuereifer ausgenommen .

„ So ist es ja allen Sektirern ergangen
"

, hören wir sagen .
Aber hier liegt das große Mißverständniß der Oberflächlichen .

Egidy ist kein Sektenstifter oder gar Religionsstifter , er ist
nur der Vertreter des wahren , lebendigen Christenthums , nicht
der einzige , aber der kraftvollste . Das Wort eines tüchtigen

Gesinnungsgenossen , auf Egidys Person komme es nicht an ,
sondern auf Egidys Lehre , ist nur in gewissem Sinne wahr
und wird leicht mißverstanden . Recht verstanden hat Egidys

„ Ernste Gedanken " und „ Ernstes Wollen "
Professor

Lehmann - Hohenberg , als er seine Zeitschrift „ Einiges

Christenthum
" nannte , recht verstehen wird sie Jeder , der

das LieblingSmotto Egidys beachtet : „ Religion nicht mehr
neben unserem Leben , unser Leben selbst Religion

" . Recht

verstanden hat sie A . Matthes , welcher , den Vergleich mit

„ Rembrandt als Erzieher
" wagend , Egidys Person eine

mächtige erziehliche Kraft zuschreibt , und zwar vornehmlich

durch das gerade Denken , das soziale Ganzheitsempfinden
und das thatkräftige Losgehen anfs Ziel .

Reden wir darum mehr von Egidys Persönlichkeit ,
weniger von seiner „ Lehre

"
. Von dieser ist ja nichts neu

und originell als die scharfe Prägung , welche ihr eben die

markige Persönlichkeit gießt . Gesagt war Alles schon , aber

so packend nicht . Es war gesagt , aber noch nicht gelebt .
Der hehre Mann ist von der Menge viel zu äußerlich

genommen worden . Bewundert wurde an Egidy zumeist

seine hinreißende Rede , seine Fähigkeit , zwei und mehr
Stunden aus dem Stegreif zu reden , dann auf jede Frage ,
jeden Einwurf eine schlagende Erwiderung zu geben , un¬

vorbereitet , fein wunderbarer £ att , jeden Frager oder

Nörgler als den zu nehmen , der er war , als Unwissenden ,
als Denkenden , als Zänker , als Fallensteller , als Effekt¬

hascher . Aber zeigte sich da die Lehre , oder zeigte sich die

große Persönlichkeit .
Lauterkeit und Selbstgefühl begleiteten Egidy durch das

ganze Leben . Soldat aus Erbschaft und Tradition , aus

Liebe , zauderte er keinen Augenblick , dem theueren Beruf ,
dem Glanz und der Hofgunst Valet zu sagen , niemals aber

hat er pater peccavi gesagt . Auch den vielfachen Ver¬

suchungen , bei dieser oder jener Partei , dieser oder jener

ansehnlichen Gruppe unterzukriechen , hat er eisenfest wider¬

standen . Nennet das Eigensinn , nennet es Selbstüberhebung ,
ich nenne es Charakter . Atheistische Freidenker , Neform -

juden , buddhistische Ethiker paßten ihm nicht , denn Jesus
von Nazareth , das Menschheitsideal , nicht der Gottessohn ,
war ihm keine Phrase , sondern eine lebendige Werdekraft .
Er hat nicht außerhalb des Christenthums gestanden , mochte

sich auch äußerlich nicht von ihm lossagen , nicht die Gemein¬

schaft mit den Frommgläubigen verleugnen , mit dem

geliebten christlichdeulschen Volke .

Ebenso wenig ließ er sich mit den Nationalfexen , den

Antisemiten , den Agrariern ein ; er vermißte bei ihnen das

ihm heilige , echtchristliche Gemeinsamkeitsgefühl , sah in jedem

Parteiprogramme eine Verleugnung desselben , ein eigen¬

süchtiges Sonderstreben , wenn nicht einen sachlichwissenschaft¬

lichen Jrrthum . Mit aufrichtigen Sozialdemokraten dis -

putirte er oft und gern , aber ihr zielbewußtes Klassen¬

bewußtsein stieß ihn ab . Denn das gesammte Volk , die

Fürsten inbegriffen , war ihm ein Ganzes . Wie der alte

Judenprophet nicht nur zu seinen niederen Brüdern , sondern

auch zu seinem guten Könige Hiskia als Berather und

Mahner redete , so auch der echte Volksmann Egidy , der

Sozialaristokrat . „ Wenn erst wir Anderen danach sind,
"

sagte er , „ werden auch unsere Fürsten danach sein . " Hieraus
erklärt sich , daß Egidy so oft von „ dem Könige "

sprach ,
er wollte zu dem Könige sprechen , hoffte von ihm gehört zu
werden ; nicht als Effekthascher oder Streber , sondern als

Prophet im wahren Sinne , d . h . als Mahner . Wer darf

sagen , daß feine Worte in den Wind gesprochen worden ?

Auch in der als äußerlich betrachteten Politik ist das

Christenthum eine Werdekraft der Zukunft ; hat es sich in

der Vergangenheit nicht genügend als solche bewährt , so war

es nicht das richtige .

Daß der politische Egidy sich aus dem religiösen Egidy
allmählich ( und vielleicht noch nicht vollständig ) heraus¬
entwickelt hat , verrathen seine Schriften deutlich . Noch die

berühmten „ Leitworte "
zeigen uns erst nur den Anfänger

in der Politik ; der kategorische Imperativ und der fromme

Wunsch überwiegen noch . Aber der äußerst gewissenhafte
Mann würde sich nicht um ein Reichstagsmandat beworben

haben , hätte er sich nicht durch ernste sozialpolitische Studien

dazu vorbereitet . Die besten Schriften begleiteten ihn auf

seinen Reisen , und den meisten der Reichstagskollegen würde

er jedenfalls an sozialpolitischem Wissen überlegen gewesen
sein . WaS die „ Kölnische Zeitung

"
schreibt , Egidy habe

„ die thatsächlichen Zustände und die wirklichen Volksbedürf¬
nisse nicht gekannt

"
, ist eine unwahre , leichtfertige Be¬

hauptung , welche im Ernste nur Derjenige wagen kann ,
welcher die Gemeinde der „ Kölnischen Zeitung

" für das

Volk hält . Egidy war noch nicht fertig durchgebiideter

Sozialpolitiker , doch sicher ein reiferer , als die Mehrzahl
der deutschen Abgeordneten sind .

Es giebt Leute , welche meinen , Egidy hätte sich ganz auf
das religiöse Gebiet beschränken sollen . Die haben ihn nicht

völlig verstanden . „ Du kannst Dir nicht entfliehen
"

, sagt

unser großer Dichter , und ein neuerer sagt : „ Der wahre

Christ ist Sozialist .
" Wahr ist auch dieses Wort , sofern

man das Wort Sozialist nicht in der landläufigen engen

Bedeutung nimmt . Auch Jesus Christus war in unserem
Sinne Sozialist , und sein Nachfolger , welcher „ unser Leben

selbst Religion
" sprach , hätte sich den praktischen Ausgaben

der Zeit entziehen mögen , entziehen können ? Unmöglich .

Die Krankheit unserer Zeit ist der glaubenschwache , feige

Pessimismus , Egidy war im vollen Sinne Optimist . Alle

die Großen , welche Großes gewirkt , sind Optimisten gewesen .

Mögen kleingläubige Zeitgenossen sie Utopisten nennen , sie
werden dadurch nicht kleiner .

„ Aufwärts ist des Menschen Gang
"

, ruft der Egidy

geistverwandte edle Graf Schack .

Ich betrachte Egidy als einen Lebenden , denn er lebt ,
er wird ewig leben . Dr . K . Sch .

* * *

hd . Berlin , 31 . Dezember . Die Trauerfeier für denOberst -
lieutenant Egidp hat am Samstag Nachmittag in der

Wohnung des Verstorbenen in Potsdam unter ungemein zahlreicher
Betheitigung von Vertretern des Heeres und der Marine , von

Mitgliedern der Potsdamer Gesellschaft ftattgefunben . Der Sarg
war mit militärischen Emblemen geschmückt und mit zahlreichen
kostbaren Kränzen bedeckt .

Deutsches Deich .
* Kof - und Personnt - llachrichtrn . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe ist Freitag Abend nach Berlin zurückgekchrt . —

Der „Reichs -Anzeiger
" veröffentlicht die Ernennung des bisherigen

Landraths des Kreises Tarnowitz , v . Falkenhayn , zum vor -

(Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)

Pariser Weihnacht . — Bodenbach f . — Schlecht gebaut .
— Für die Frau des Fälschers . — Die Affaire Paulmicr . —

La Bonrgonde .
Paris , 27 . Dezember .

Ein frostiges , aber heiteres und trockenes Wetter steigerte
in diesem Jahre noch das lebhafte Treiben in der Weihnachts¬

nacht . Eine fröhliche , lärmende Menge wälzte sich auf den

Straßen und füllte die Cafes und Restaurants , in gewissen¬

hafter Ausübung der uralten Sitte die Reveillon - Nacht
wachend und schwärmend zuzubringen . Alt und Jung konnte

sich in dieser Nacht zufrieden erklären : „ Die Welt , die sich

unterhält
" mit dem gelungenen Vergnügen , die Kaufleute ,

die ihre auf den Boulevards aufgestellten Buden die ganze
Nacht offen hielten , mit dem eingeheimsten Gewinn , die

Frommen mit der feierlich abgehaltenen Mitternachts -

meffe , die kleinen Reichen mit den Wundern an

Niedlichkeit , die die Industrie in Spielsachen für
sie vorbereitet , und auch die kleinen Armen , für welche die

öffentliche Wohlthätigkeit durch Vertheilung von Bekleidung
und Spielzeug reichlich gesorgt hat . Daß aber die

revslutionirenden Fortschritte der modernen Kultur auch

auf die ältesten Gebräuche nicht ohne Einfluß bleiben

können , das hat in seiner Unschuld ein siebenjähriger
Knabe herausgebracht . Einer Sportfamilie angehörend ,
deren männliche und weibliche Mitglieder dem Kultus des

Fahrrads und des Automobils huldigen , verfiel er auf die

zeitgemäße Idee , sich seine Weihnachts - Einnahme dadurch zu
sichern , daß er seine Schuhe nicht , wie üblich , vor den Kamin ,
sondern vor den Herd des väterlichen Automobils stellte .

Aber unbehindert von der allgemeinen Fröhlichkeit waltete

der Engel des Todes auch in der heiligen Nacht seines
Amtes und seine Fittiche senkten sich über den noch jungen
und beliebten Dichter und Schriftsteller Georges Rodenbach .
Die Nachricht von seinem plötzlichen Tode war für Viele

eine aufrichtige Trauer weckende Ueberraschuug . JmJahre l855

in Belgien geboten , hatte er in früher Jugend fein Heimaths -

land verlassen und hielt sich dauernd in Paris auf . Leut¬

selig und verbindlich verstand er es , sich in der zeitgenössischen
französischen ßitteratnr bald eine beneidete Stellung zu

schaffen . Er war Ritter der Ehrenlegion , und seine nicht
unbedeutenden litterarischen Leistlingen machten es

^wahr¬

scheinlich , daß er in Kürze , gleich Henry Lavedan , die Schaar
der jungen Unsterblichen in der Akademie vergrößern würde .

Sein Talent trägt das melancholisch geheimnißvolle Gepräge

seines Heimalhsortes , der alten belgischen Stadt Ernges - la -

morte , die er in einem schönen Roman gleichen Namens

verherrlichte . Seltene Beobachtungsgabe und Reinheit der

litterarischen Form , Geschmeidigkeit des Rhythmus und Zart¬

heit der Gefühle kennzeichnen seine Dichtungen und

prosaischen Schriften , unter denen außer dem erwähnten
Roman noch zu nennen sind : Le Foyer et les Champs , Les

Tristesses , La Belgique , l ’Hiver mondain , La Jeunesse

blanche , l ’Art en exil , le Hegne du silence . Einer seiner

Freunde und Bewunderer , Cainlle MendeL , vergleicht seine

Werke , welche voll sind von Wolken , tiefen Seen , räthsel -

hasten Klängen und des geheimnißvolle » Traumlebens , mit

einer weitläufigen Herbstlandschaft , die Anfangs ganz in

Nebel getaucht fcheint , in der jedoch nach und nach wunder¬

bare Linien sich scharf abheben und im Schimmer der

Schnee - und Reis -Krystalle erglänzen .

Zu den Unglücklichen , die sich an der um die Jahres¬
wende Üblichen Fröhlichkeit nicht beteiligen , gehören auch
die Arbeiterfamilien , die in der vor Kurzem erfolgten

Katastrophe des Häufereinstnrzes in der Kue des Appennins
ihre Ernährer verloren . Der Aufruf an die öffentliche

Mildthätigkeit sand einen weiten Widerhall , und der

materiellen Nolh der Hinlerbliebenen ist nach Möglichkeit

abgeholfen morden . Was jedoch die Gemüther nicht zur
Ruhe kommen läßt , das ist das Bewußtsein , daß ein Un¬

glück dieser Art , wie ein Damoklesschwert eigentlich fort¬

während über den Häuptern vieler Bewohner der Licht - und

Luststadt hängt . Nach Ansicht kompetenter Bailmeister halte
das eiiigestürzle Haus nur einfach Pech , daß es noch vor

der Vollendung ans den Fugen ging , da die meisten der

großen Pariser ZinSburgen in der gleichen unverantwortlich

leichtsinnigen Weise gebaut werden . Welche Sicherheit
bieten aber auch die Baumeister ? Der Baumeisterberuf ist

in Frankreich vollständig frei und Jedermann zugänglich .

Es genügt , sich den Titel auf die Bisitkarte drucken zu

lassen und einige Zeit in einem Architekteu - Bürean gearbeitet

zu haben , um mit dem Bau eines großen , meist zu Speku -

lationSzwecken bestimmten Hauses betraut zu werden . Da

sich daher zu der Unfähigkeit der Baumeister noch eine mög¬

lichst weitgehende Sparsamkeit im Beschaffen des Materials

und in der ganzen Ausführung gesellt , so erklärt es sich ,
daß der Hänserbau in Paris zu einer , die öffentliche Sicher¬

heit bedrohenden Gefahr wird , bereit Bedeutung freilich nur

durch einen großen Unglücksfall dem Durchschnittsbürger vor

die Augen gerückt wird .
Im gewöhnlichen Alltagslanf dagegen muß man die

Leichtigkeit bewundern , mit der die Pariser über die Schwierig¬
keiten des Lebens hinweggleiten und auch den ernstesten

Ereignissen die heitere und unterhaltende Seite — ja vor¬

wiegend nur diese — abzugewinnen verstehen . Ist das

glücklicher Leichtsinn , ober wie Renan meinte , Mangel an

moralischem Sinn bei ben Franzosen ? Fast muß man bas

letztere annehmen , wenn man mit vorurtheilslosem Blick

einige ber letzten Vorgänge beobachtet , in benen Wassen -

gefühle zur Bethätigung gelangten . So würbe bie Riesen -

snmme von 111 .000 Francs in einigen Tagen zusammen -

gebracht für Frau Henry , bie kein anderes Verdienst hat , als

daß ihr Wann ein Fälscher gewesenI Wer aber

diese Thatsache noch als politische Kundgebung erkennen ,
wenn auch nicht rechtfertigen wollte , der konnte gestern im

Justizpalast einer wahren Komödie der Moral beiwohnen .

Die Affaire Paulmier wurde mit glänzendem Erfolg und

zur vollsten Zufriedenheit aller Anwesenden aufgeführt .

Wohl giebt es da unten im Süden Frankreichs einen kranken

Wann , der mit Mühe dem Tode entriffen und schlecht ge¬

heilt ben Rest seines Lebens kränkelnd dahin wandeln muß .

Es ist dies der Redaktionssekretär der „ Lanterne "
, Olivier ,



Sette 2 . 2 . Januar 1859 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 47 . Jahrgang . No . 2 .

* Transvaal . Wie der „Agence Hcivas
" ans Prätoria

gemeldet wird , erklärte Präsident Krüger einem Interviewer gegen¬
über , die Beziehungen zu England seien ausgezeichnet , zedoch
folgten die Afrikander in ganz Südafrika der Entwickelung der
Ereignisse uiit lebhafter Aufmerksamkeit .

Ans Kunst nnd Leben .
* Königliche Schauspiele . Ms Sylvesterscherz hatte die

Intendanz Ecksteins : „ Besuch int Karzer "
ausgewählt und in

neuer , guter Einstudirung darbieten lassen , ein Beginnen , das von

Groß und Klein dankbar und mit behaglicher Heiterkeit hingenommen
wurde . Herr Ro sö verstand es aber auch , den trefflichen Samuel

Heinzerling gemüthlich und doch mit einem ordentlichen Zuschuß
drastischer Komik ins Leben zu übertragen , und da ihm auch die

weicheren pädagogischen „Flötentöne
"

, wie die Versöhnungs¬
scene im Karzer bewies , nicht mangelten , so that er dem

Dichter Genüge und zugleich dem Publikum . Herr Valentin

gab als Sekundaner Rumpf eine neue Probe seines guten
Charakteristrungstalentes , vermied dabei geschmackvoll die Ueber -

treibnng und wirkte um so wahrer . Herr Gros als Pedell
und Fräulein Scholz als Pedellentochter machtetl sich in den

Nebenröllchen verdient , und in der lebendigen Schulzimmer - Scene

zeigte sich , daß die Regie auch mit einem Massenaufgebot von Hosen¬
rollen trefflich fertig zu werden versteht . Dem Karzerbesuch folgten
die „Dienstboten

" und die „Puppenfee
" in bekannter , guter Auf¬

führung , und so kam denn ein wohlgelungener und fideler
Abschiedsabend vom alten Jahre zu Stande , und Heiterkeit blieb

Trumpf . Sch . v . B .
*

„ Concordia " . Im 2 . Konzert des Männergesang -Vcreins
„ Concordia " unter Direktion des Kgl . Musikdirektors O e r t l i n g
wurden nicht weniger als neun Mäntterchor -Komposttionen hier
ansässiger Tonkünstler zu Gehör gebracht und mit der Sicherheit ,
Sauberkeit und sorgfältigen Nüancirunq ausgeführt , die wir bei
diesem Verein von jeher gewohnt sind . Sehr angenehm berührt es ,
daß den Herren Sängern der Ton zu Beginn nicht durch lauten
Anschlag auf dem Klavier angegeben wird : die Vorträge erscheinen
dadurch von vornherein auf ein höheres Nivean erhoben . Was
nutt die Kompositionen anbelangt , so zeichnen sich die Chore von Dorn ,
Rehbaum und Wilm durch ernsteren Zug itnb vornehme Haltung aus ;
die Cböre „Maiennacht " von Seibert , „Nachtlied

" von Weins und
- Frühlingshauch

" von Zerlctt sind mit guter Kenntniß der klanglichen
Wirkum ; geschrieben; mehr populäre Färbung zeigen die Lieder
von Schmiß und Spangenberg ; letztere geschickt gesetzte Be¬
arbeitungen älterer Volksweisen . Die sammtlichen Kompositionen ,
von denen , wenn wir recht berichtet find , die Chöre von Rehbaum ,
Dorn und Spangenberg zum ersten Mal auf dem Programm er¬
schienen , fanden lebhaften , zum Theil enthusiastischen Beifall . —
Als Solisten waren engagtrt : Herr G . Mäurer ( ein Sohn
unseres Kur - Inspektors ) , Violinist aus Leipzig , der in Kompositionen
von Bach , Beethoven und Spohr eine bereits gut entwickelte
Technik , edlen Ton und ein erfreuliches Vortragstalent bekundete ,
das für zarte Cantilcne ebenso wie für virtuose Verzierung den
rechten Ausdruck findet und zu den besten Hoffnungen für die
Zukunft berechtigt . Einen bedeutenden Eindruck hinterließen die
Leistungen des Herrn Ludw . Strakosch ( von hier ) : sein kraft¬
voller , wohlgebildcter Baryton und seine lebendig charakterisirende
Wiedergabe sind erst kürzlich in diesem Blatt gewürdigt und er¬
rangen sich auch diesmal allseitige Anerkennung . Am besten gelangen
wohl die Löweschen Balladen , für welche Herrn Strakoschs Vor¬
tragsart ganz besonders geeignet scheint . Für die Begleitung
sämmtlicher Soli ist Herrn A . Knotte nur ehrliches Lob zu
zollen . Der gesummte Verlauf des Neujahrs -Konzerts darf somit
als ein sehr glänzender bezeichnet werden . — r .

* Verschiedene Mitthrilnngcn . Dem „Reichsanz ." zufolge
wurde dem Gefchichtmaler Karl Röchling zu Charlottenburg der
Rothe Adler -Orden vierter Klasse mit der firnißt Krone verliehen .

Dem Dichter Robert Hamerling gedenkt man in Graz auf
Kosten der Stadt ein Grabdenkmal zu setzen . Ein Gemeindc -
rath hat beantragt , hierfür 1000 Gulden auszuwcrfen .

Dem Pariser städtischen Museum haben die Erben des ver¬
storbenen Malers Puvis de Chavannes 163 Zeichnungen
überwiesen .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 2 . Januar .
— Personitl - Nachrichten . Wir find ermächtigt , die Mit¬

theilung auswärtiger Blätter , der Prediger der hiesigen deutsch¬
katholischen Gemeinde , Herr Georg Welker , habe bte ihm von
einer außerpreußischen Regierungsbehörde angetragene Dezernenten¬
stelle für gewerblicheBetriebsstatistik , verbunden mit einer Professur
für Statistik , zum 1 . April d . I . angenommen , für unzutreffend zu
erklären . — Herr Pfarrer Joh . Ruckes in Frauenstein ist gestorben .

tragenden Rath im Ministerium des Innern und Geheimen
Regierungsratb , ferner diejenige des Staatsministers Grafen
v . Zedlitz - Trützschler zum Oberpräfidenten der Provinz
Hessen -Nassau und die des Oberregierungsraths v . Dewitz zu
Breslau zum Präsidenten der Regierung in Erfurt . Weiter wird
amtlich publizirt die Verleihung des Charakter als Wirklicher
Geheimer Oberregiernngsrath mit dem Range der Räthe 1 . Klasse
an den Geheimen Regierungspräsidenten v . B r a n ch i t s ch in Erfurt .

* Kerlin , 2 . Januar . Der Kaiser soll nach einer Mit¬
theilung der „K . V .-Z ." im Gegensatz zn Herrn v . Miquel ein besonderes
Brüten Ministerium wünschen , während bisher verlautete , die

Vereinignng der gesammten Wasserwirthschaft imLandwirthschafts -
ininifienuni sei so gut wie beschlossene Sache .

* Rundschau tut Reiche . Das von drei Schutzleuten
aüs Danzig , welche wegen Mißhandlung und Freiheitsberaubung
zweier Juristen zu längeren Freiheitsstrafen verurtheilt worden
waren , beim kaiferlichen Hauptquartier in Potsdam eingereichte
Gnadengesuch ist jetzt abschlägig beschieden worden . Der eine
der drei Schutzleute ist plötzlich verstorben . — Zwei Post -
assistenten in Saalfeld ist kürzlich gekündigt wordem weil sie
eine Veröffentlichung über die ungünstige Lage des Sonntags¬
dienstes bei der dortigen Bahnhofszweigstelle in der „Deutschen
Postzeitung

" herbeigeführt haben . Sie haben sich darauf an den
Kaiser gewendet ; ihr Gnadengesuch ist indeß abschlägig beschieden
worden . ___________

Ausland .
* Gesterreich - Uirganr . Laut einer Verordnung der

Ministerien des Innern , des Handels und der Eisenbahnen , dürfen
Druckschriften , denen das Postdebit für Oesterreich -Ungarn entzogen
ist , nicht mehr mit der Eisenbahn oder mit Dampfschiffen befördert
werden . — Die ungarische Unabhängiakeitspartei und die National¬
partei hielten Konferenzen ab . Beide Parteien faßten den Beschluß ,
für den Fall , daß die Regierung vom 1. Januar ab ohne gesetzliche
Basis weiterregieren werde , dieses mit allen gesetzlichen und durch
die Hausordnung erlaubten Mitteln unmöglich zu machen . In
oppositionellen Kreisen ist mau der Ansicht , daß die erste Sitzung
nach Neujahr einen sehr stürmischen Verlauf nehmen wird .

* Italien . Die in Rom stattgehabten Verhandlungen der
anti - anarchistischen Konferenz hat ihre Beschlüsse gefaßt .
Eine Wiederaufnahme der Verhandlungen ist , wie die „Post

"
gegen «

über anders lautenden Meldungen feststellen kann , nicht in Aussicht
genommen .

* ■Frankreich . Der frühere Unterpräfekt von Fourmier ,
Namens Isaak , ist von der Polizei verhaftet worden , weil er sich
weigerte , seinen militärischen Pflichten nachzukommen . — „Cri de
Paris "

zufolge hat Kapitän Lebrun Rsnauld bei seinem Verhör
vor dem Kassationshof sich geweigert, eine direkte Antwort zu geben .
Er sagte , cs sei ihm unmöglich , sich genau zu erinnern , was Dreyfus
seiner Zeit zu ihm gesagt habe . Der Kassationshof stellte sodann
an Lebrun die Frage , ob er unmittelbar nach der Rücksprache
mit Dreyfus den Eindruck gehabt habe , daß die Worte
Dreyfus ' ein Geständniß seiner Schuld gewesen seien . Lebrun
Rönault antwortete mit einem kategorischen Nein . —
Der Kassationshof hat beschlossen , den Untersuchungsrichter in
Cayenne zu beauftragen , Dreyfus gewisse Fragen zu unterbreiten ,
welche er sofort beantworten solle . — „Echo de Pans

"
zufolge hat

Oberst Picquart eine große Anzahl Packele aus Rußland , England ,
Belgien und aus anderen Ländern erhalten aus Anlaß des Weih -
nachtsfestcs . Viele dieser Geschenke sind von sympathischen Zeilen
begleitet . — Der überaus seltene Fall der Freisprechung
eines Deserteurs durch ein Kriegsgericht hat sich in Clermont -
Ferrand vor dem Kriegsgericht des 13 . Apneeeorps zugetragen .
Am 21 . Dezember 1897 hatte der Sappeur Claude Legonet fein in
Puy garnisonirendes 86 . Infanterie -Regiment heimlich verlassen ;
ent am 10 . November d . I . stellte er sich der Gendarmerie von
St . Etienne als Gefangener . Legonet setzte den Militärrichtern
auseinander , daß er desertirt sei , um seine alte gelähmte und in
bitterstem Elend lebende Mutter zu pflegen, und daß er sich auf
den Rath eines jungen Mädchens , mit dem er sich verhcirathen
wollte , als Gefangener gestellt habe . Der Angeklagte schluchzte bei
dem Verhöre . Da über ihn die besten Auskünfte geliefert wurden ,
fällte das Kriegsgericht Angesichts des Motivs der Desertion einen
Freispruch , der sehr beifällig ausgenommen wurde .

* Großbritannien . Die Einnahmen haben sich im letzten
Vierteljahr um 863,662 Pf . St . und in den letzten drei Viertel¬
jahren um 974,348 Pf . St . gegen die entsprechenden Abschnitte des
vothergehenden Jahres erhöht .

* RrWand . Trotz der verschiedenen Dementi wird von
informtrter Seite versichert , der Czar werde im Frühjahr über
Wien nach Rom reisest .

* Kpanien . Das Ministerium beschloß , zur Heimschaffung
der spanischen Unterthanen aus Cuba und den Philippinen einen
Kredit von 33 Millionen Pesetas zu eröffnen . Der Minister des
Aeußeren , Herzog von Almodovar , richtete an das Kabinett in
Washington eine Note , in welcher dasselbe an das von Amerika
gegebene Versprechen erinnert wird , für die Freilassung der spanischen
Gefangenen auf ben Philippinen Sorge zu tragen .

— Dem RegierungS - und Forstrath Müller ist die Regierung - ,
und Forstrathsstelie Wiesbaden -Nastätten unter einstweiliger Be¬
lassung in seiner Beschäftigung als Hülssarbeiter im Ministerium
für Landwirthschaft rc . übertragen worden . — Dem Rentmeister
Thiel mann in Dillenburg wurde derCharakrer als Rechnungs -
rath verliehen . — Der RegierungS - und Forstraih Kalk zu Wies¬
baden ist in gleicher Eigenschaft an die Königliche Regierung zu
Hannover unter llebertragung der Stelle eines lechnischen Mitgliedes
bei derselben und der Geschäfte des ForstrathSbezirkS für die Forsten
des Hannoverschen Klosterfonds versetzt . - In der Liste derRechts -
anwältc - ist gelöscht Rechtsanwalt Moritz Hilf bei dem Landgericht
in Limburg . — Herr Lehrer Buchholz zu Wüstems ist vom
1 . Februar 1899 ab an die erste Lehrerftelle zu Rückershausen im
UnlertaumiSkreis versetzt worden .

gs . Restdcni - Cifcatcr . Auf die am Dienstag stattsindende
Erstaufführung des Schwankes „Die Sünden bet Väter " von
unserem Mitbürger W . Jacoby , der das Publikum so oft mit seiner
lustigen Muse erfreute , fei nochmals hingewiesen . In den Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Herren Schultze , Wieske , Manusst , Heck¬
mann ec. und die Damen Tillmann , Krause , Schenk , Ferida
und Agte .

o . Dio Nrnjahrsfeier ist nun auch vorüber , wir sind ein -
getreten in das neue Jahr 1899 ; mit viel Wünschen unb Hoff¬
nungen ist es in der Sylvesteruacht begrüßt worden , möchten sie
alle — auch die guten Vorsätze — in reichem Muße in Erfüllung
gehen . Im Allgemeinen ist man auch diesem Jahre mit frischem
Mnth entgegengetreten , und als die mit größter Aufmerksamkeit
beobachteten Thnrmuhren anhuben , ben Ablauf der letzten stunde
des alten unb bnmit ben Beginn bcS neuen Jahres zu
verkünden , da erscholl überall auf der Straße und in den
Häusern der freudige Ruf : „Prosit Neujahr ! " Aus
vielen Fenstern ersttahlte noch einmal der Christbaum , und
in feinem weihevollen Lichte hat das neue Jahr manch ' liebliches
Familienbild gesehen . Möge es die herzlichen Bande , die bei ge -
müthlicher Syloesterfeier so Viele umspannten , nicht zerreißen ,
sondern immer fester knüpfen , möge es in dieser Hinsicht immer nur
versöhnend wirken . Geräuschvoller wie in den Familienkreisen
ging cs natürlich auf den Straßen und in den gut besetzten
Wirthschaften zu . Lauter Jubel und Feuerwerk — das
ist Überhaupt die Signatur der Neufahrsnacht . Der alte Brauch ,
das „neue Jahr cmzuschießen

"
, ist eben nicht auszurotten ,

dagegen erweisen sich alle polizeilichen Verbote als ohnmächttg .
Das hat auch diese Neujahrsfeier wieder gezeigt. Das Abbrennen
von Feuerwerkskörpern , das Knallen mit allen möglichen unb
unmöglichen „Schießwcrkzeugcn"

, da ? schon den ganzen Samstag
Abend über anhielt , steigerte sich um Mitternacht , namentlich in den
dichter bewohnten Stadtvierteln , zu einem wahren ohrenbetäubenden
Lärm , das vorherige langsame Schiitzenfeuer wurde immer
lebhafter , die ganze Luft war mit Feuer und Pulverdampf
erfüllt und die Salven glichen einer förmlichen Schlacht : die
Frösche knatterten wie Gewehrsener unb dazwischen erdröhnten
die kräftigeren Schläge der Schwärmer , Kanonenschläge,
sogar Raketen und der Schüsse ans Gewehren , Revolvern ec. .Hier
und da erstrahlte dem geheimnißvollen Gaste auch bengalisches
Licht entgegen . Recht angenehm war die Wahrnehmung, daß die
„ Schießerei "

nicht übertrieben , d . h. nicht lange ausgedehnt wurde ,
tm Gegentheil , es verstummte im Allgemeinen nach wenigen
Minuten unb nur das feierliche Geläute der Kirchenalocken ertönte
durch die Nacht , gewiß der schönste und erhebendste Gruß für daS
neue Jahr , hoffentlich nur Friede und Freude fiir unsere Stadt
verheißend . — Eine ganz besondere Ueberraschung hatte das neue
Jahr mitgebracht — Schnee . Alsbald nach Mitternacht schwebten
die ersten Flocken hernieder und bald war Mutter Erde mit der un¬
gewohnten weißen Decke bekleidet ; leider aber sollte man sich an dem
seltenen Bilde nicht lange erfreuen , der Schnee zerrann bald wieder und
derdenNenjahrstag in recht unliebsamer Weise einleitende und seitdem
fast ununterbrochen herniederströmende Regen sorgte dafür , daß bald
lebe Spur des winterlichen Kleides verwischt war . Hoffen wir , daß
dieses trübselige Wetter kein böses Omen für das neue Jahr ist . —
Sieben vielen freundlichen Bildern zeigte hie Neujahrsnacht auch
manches unfreundliche . Der Alkohol ; orgte wieder dafür , daß
es auch an Ausschreitungen nicht fehlte . In einem Falle ,
in dem mehrere Burschen in der Schwalbacherstraße aneinaiider -
gerathen waren und der Streit sich bis in die untere Rheinstraße hin -
gezogen hatte , wurde mit einem Revolver scharf geschossen . Die Kugel
traf einen der Streitenden in den rechten Ann . Der Revolverheld
flüchtete in den Bahnhof , er wurde zwar verfolgt , war aber nicht mehr
zu finden . Der Verletzte mußte tm städtischen Krankenhauie ärzt¬
liche Hülfe in Anspruch nehmen . Die Kugel konnte noch nicht aus
dem Arm entfernt werden . Auf dem Mauritiusplatz wurde
Einem in der Sylvesternacht das halbe Ohr abgerissen
und in der Saalgasse lieferten sich am Neujahrsmorgen
gegen 10 Uhr eine ganze Anzahl dem Arbeiterstande
angehöriger Männer , die die Nacht durchgezecht hatten , eine
förmliche Schlacht . Die Kämpfer waren zuletzt so rabiat , daß sie
nicht nur gegenseitig sich die Köpfe zerschlugen unb in den Straßen -
koth warfen , sondern auch die Straßenpassanten bedrohten unt
gegen dieselben thätlich wurden . Ein telephonisch herbergerufenel
Schutzmann machte der widerlichen Scene ein Ende . Sechs bei
Raufbolde verließen die Wahlstatt mit blutenden Köpfen und

den Frau Paulmier zu erschießen versuchte . Aber dieser
Mann hat offenbar von feinem Benehmen keinen Begriff ,
wenn er es verabsäumte , gestern vor dem im Gerichtssaal
versammelten Tout - Paris in blühender Gesundheit zu er¬

scheinen , um den Trinmph der Heldin zu erhöhen . Die

Handlung selbst zwar , die darin bestand , für einen be¬

leidigenden Zeitungsartikel einen unschuldigen Mann an¬

zuschießen , da der schuldige zufällig abwesend war ,
kann eher als Beschränktheit , denn als Heldenthat be¬

trachtet werden . Der gestrige Tag erst gab Frau Paulmier
Gelegenheit , als Heldin in vielfachem Sinne des Wortes

aufzutreten . Vorerst also als schöne Frau mit wunder¬
baren goldblonden Haaren , in schwarze Seide gehüllt , mit
der schwarzen Spitzenmuff — der letzten Modeneuheit — und
dem berühmten zerdrückten Spitzentaschentuch ; ferner als

darstellende Künstlerin durch die vielbewunderte , bald

melancholische , bald tragische Haltung , die edlen Bewegungen ,
das entsprechende Heben und Senken der Augenlider , endlich
aber als Heldenmutter ! Denn wie unwahrscheinlich es auch
klingen mag , Frau Paulmier versicherte hoch und heilig , sie
habe das Verbrechen nur ihrer siebenjährigen Tochter
zu Liebe begangen ; um ihrer Tochter die Demüthigung
zu ersparen , den Ruf ihrer Mutter durch einen vielleicht
nur wenig gelesenen Zeitungsartikel geschädigt zu sehen ,
halte sie beschlossen , sich durch einen größeren Skandal in
den Augen von Ganz - Paris reinznwaschen . „ Die Mütter
werden mich verstehen ! "

rief sie emphalisch aus — und —

Triumph der Frauenlogik ! — nicht nur die Mütter ver¬

standen sie , sondern auch der Gerichtshof , der ein befreiendes
Uriheil sprach , und das elegante , vorwiegend aus Damen

bestehende Publikum , das mit lebhaftem Beifallsgeklatsch die

Verkündigung des Freispruchs empsing . Einen viel geringeren
Erfolg als die Komödie im Justizpalast hatte die Erst » |
aufführung der neuen Oper : „ La Bourgonde “ int hiesigen
Opernhause . Man hatte an dieses Werk Paul Vidals die

Hoffnung geknüpft , daß eS den Kampf der französischen
Kunst gegen den wagnerianischcn Despotismus siegreich
anbahnen werde . Doch ist die neue Oper zu arm an

Kusikälischer Originalität und Kraft , um dieser Auf¬

gabe zu genügen . Sie ist schwach sowohl in dem instrumen¬
talen , als in dem vokalen Theile , wenn ihr auch einige ge¬
lungene Einzelmotive nicht abgesprochen werden können .
Nicht besser ist auch das Libretto von Bergerat und Sainte -

Croix . La Bourgonde ist eine historisch legendarische Oper ,
deren Fabel um die Heldengestalt Attilas gesponnen ist , doch
schildert sie weder eine geschichtliche Epoche , noch dramatisirt
sie eine der herrlichen Mythen über die Geißel Gottes , noch
endlich verkörpert sie irgend eine große menschheitliche , philo¬
sophische oder soziale Idee . Ist aber auch das Werk miß¬

lungen , so wird doch dem jungen Meister am 1 . Januar
das Kreuz der Ehrenlegion ertheilt werden : cs gilt , das

Verdienst um die „ französische Kunst "
zu belohnen .

KonigUchr Schauspiele .

Sonntag , den 1 . Januar : „ Turmhäuser " . Romantische
Oper in drei Akten von Rich . Wagner .

Mit der Aufführung dieser Oper wurde das neue Jahr im

Hoftheater recht glanzvoll und festlich begonnen . Die poetische unb

malerische Ausstattung überraschte von Neuem : kraftvoll und

sttmmungsreich ist hier das Bühnengedicht in theatralische Wirk¬

lichkeit übersetzt . Die Wunder der Venusberg -Scene , der Schluß
des ersten Aktes — ein waidmännisches Halali voll Leben und

Bewegung — , die sinnvolle , fast konnte man sagen , geistreiche
Anordnung unb Gruppirung im Sängerkampf des zweiten
MteS — die vornehmsten Kräfte der Hofbühne standen zur
Verfügung : tote fein unb lieblich wirkte beispielsweise der Eintritt
des halben Ebelfräuleins Luise Willig — , und endlich die stimmungs¬
volle Dekoration des dritten Aktesmitihrer herbstlich -melancholischen
Beleuchtting : da ? find Alles Errungenfchaften , die dem äußeren

Auge Schönes in Fülle bieten , ohne die innere Anschauung zu
stören , vielmehr nur geeignet sind , sie zu kräftigen unb anzuregen .

Nicht auf gleicher Höhe steht die musikalische Ausführung : zwar gegen
die Leistungen des Orchesters unb des gut besetzten Chors wird man
kaum etwas einzuwenden haben ; hier ist Schwung , Sicherheit unb

Präzision vorhanden , und wäre die lokale Anlage des Orchesters
noch günstiger , so möchte wohl auch die Verbindung , der geistige

Rapport zwischen den infkumentalen und vokalen Elementen noch

ungetrübter herzustellen sein . Aber unsere talentteichen und that -

krästigen Kapellmeister brauchen jetzt vor allen Dingen ein Solisten -

Personal , auf das sie sich ganz fest und sicher verlassen können ,
dann kann auch eine feinere stilistische Ausarbeitung der musikalischen

Aufgabe ins Auge gefaßt werden , als zur Zeit möglich ist . Von

den gestern beschäftigten Solisten wird man nicht behaupten können ,

daß sie sich künstlerisch schon vollkommen ineinander eingelebt

haben ; wie könnte sonst wohl eine Rümmer , wie bas Sextett
im 1 . Akt , die zu den wohlklingendsten der neueren Operu -
litteratur gehört , so wirkungslos verklingen . Unter den Haupt¬
darstellern war es namentlich der neu engagirte Tenor Herr

Costa vom Mainzer Stadttheater , welcher als Tannhänser daS

allgemeinste Interesse auf sich lenkte . Daß sein Organ nicht den

vollen heroischen Charakter zeigt , ist gerade für unsere Oper kein

Unglück : besitzt sie ja doch in Herrn Kranß einen erprobten Ver¬

treter für die sogenannten „schweren
"

Helden . An Weichheit unb

Geschmeidigkeit , .an Frische unb Glanz fehlt es der Stimme des

Herrn Costa keineswegs ; hie und da bedarf sie noch einer weiteren

Ausfeilung ; das Falsett ist nicht ganz ohne nasalen Beiklang ,
nnd in der tieferen Lage giebt es noch manche llanglosen und ab¬

fallenden Töne ; aber das wird bei fortgesetztem Studium leicht

auszugleichen sein . Die Deklamation des Künstlers ist von großer

Energie und Deutlichkeit , unb eine Hauptsache , bas geistige

Verständniß für die Aufgabe zeigte sich mit Entschiedenheit aus¬

geprägt ; denn als Darsteller besitzt Herr Costa nicht geringe Vor¬

züge , seine männlich - schöne Erscheinung , sein lebhaftes Mienenspiel ,
die großen , toeitauSgreifenben Bewegungen unterstützen seine Jitten -

tionen aufs Beste . So war es denn ein Vergnügen , der Durch¬

führung der Rolle auch in ihren Einzelheften zu folgen , wie grimmig
und spöttisch zog dieser Tannhäuser gegen die Minnesänger los ;
mit welcher unheimlichen Lüsternheit Pries er die Freuden beS

Venusberg ? ; wie zerknirscht schritt er zur Buße ! Gefühl unb

Phantasie waren überall lebenbig rege , doch auch in ben leiden¬

schaftlichsten Momenten blieb die Ausführung besonnen und ohne
übertriebenes Pathos : das ist an einem so jugendlichen Sauget

doppelt zu schätzen . Von unfern einheimischen Mitgliedern war es

Fräulein Brod mann , welche sich in die Elisabeth - Partie immer

inniger cinzuleben weiß : auch gestern beuteten manche feineren

Züge auf ein tieferes Eindringen ; daß gleich im Anfang
der freudige Ausruf „Dich theure Halle

" in zwei Theile «.

phrastrt wurde , rechnet allerdings njcht dahin , wenn ich auch zy -
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lang beobachtet . Daß die Thiere nicht viel leiden , daß die Narkoti -
firung ausreichend ist , dagegen führt Redner das Zeugniß MorganS
an , was er über die Wirkung des Curare , des indianischen
Pfeilgiftes , sagt , das so vielfach zu den Vivisektionen zur Narkose
benutzt wird . Curare betäubt nicht , sondern macht nur steif , be¬
wegungslos , während die Gefählsnerven ihre vollständige Empfänglich¬
keit behalten . — „Es ist ein lügnerisches Volk durch und durch —

unverständig !"

Die Vivisektion beeinflußt auch die heutige Operationswuth
Der berühmte Professor Sirtl spricht sich entschieden dagegen auS
— die überhandnehmenden chirurgischen Tödtungen sind eine Folge
der Thierexverimeute , sagt er — erst an Hunden , dann anMenschen .
Die Vivisektion hat als exakte Wissenschaft keinen Werth , denn
20 Fälle haben ebenso viel verschiedene Ergebnisse . Was auf das
Thier wirkt , wirkt nicht immer auf den Menschen . Wenn alle über¬
flüssigen Vivisektionen vermieden würden , fielen mindestens 80 bis
90 pCt . weg . — Virchow meint : Erbarme Dich auch des Thiere - ,
sollte nicht nur den Fuhrknechten gepredigt werden , ionbctu auch
einigen Professoren . — Schinderknechte sind sie , keine Aerzte ! meint
der Redner . Dem Einwand , daß wir das und jenes ohne die
Vivisektion nicht gefunden hätten , steht er sehr skeptisch gegenüber .
So den Kochschen und Pasteurschen Impfungen — Parade -
pferde — moderne Reklamen !

EL geben will , daß dadurch das hohe g . famos gesessen
"

hat . Der

| | b, Ausdruck der Unbefangenheit und holden Verwirrung im Duett
-7 mit Tannhäuser erschien dagegen wahrheitsvoller getroffen , ebenso‘

der Wechsel der Empfindungen im 2. Finale deutlicher aus -

j geprägt als wohl ehedem ; die Stimme klang warm und quellend
f wie immer . Neben Herrn Schwegler als Landgraf war auch

- Herr Mertens alsWolftam merklich bestrebt , feiner Diktion dies¬
mal mehr Abrundung zu verleihen . Mit ritterlichem Anstand gab
Herr Berthald den Walther , ohne daß freilich fein Organ für die

; Ensembles den gewünschten Hellen und lichten Reflex aus -
L rustrahlen vermochte ; Herr Körner ( au ? Mainz ) half als Heinrich
H nach besten Kräften aus ; ebenso Herr Greiff als grimmer Viterolf -

und Fräulein Bo se t ti ist einer der besten „Hirtenknaben
"

, die wir
in den letzten Jahren hier gehabt haben . Das sonntäglich gestimmte
Ppblikum ließ es an Beifall nicht fehlen . 0 . D .

■■■ — ______- k. ------- ..r -

— Schulnachrichtrn . Herr Gymnasiallehrer Schlaad
Kgl . Gymnastum dahier ist zum Direktor des Realprogymnasi
in Oberlahristein ernannt worden an Stelle des zum Direktor

S des Kgl . Gymnasiums in Posen ernannten Herrn Professors
vr . Wrdmann in Oberlahnstein , früher hier . — Die Herren
Dr . Wedewer , Religionslehrer an den hiesigen Gymnasien , und

fc : Oberlehrer Deubmer an der Oberrealschule dahier erhielten den
Titel „Profeffor .

Krrslau , 2 . Januar . Der Ausschuß der Jnvaliditäts - und
Alters -Versichcrungsans

*’ " - - - - - — ■

des Baues von Arb

"
s „          l Ihr dazu ,

"
diese Beunruhigung

sen zu werfen ? Laßt erst die Menschen zu ihrem Rechte
, ehe Ihr Euch der Thiere so annehmt ! Ihnen diene zur

»ort : Das Mitleid steht nicht füll , eS erstreckt sich auf alles
lde , wie von Mensch zu Menschen , so auch vom Menschen zum

Thier , auf die ganze Natur . Die wir uns der Lösung dieser Frage
Wnehmen , wir find keine Mucker und Heuchler — wozu unsere

rKegner , die modernen Materialisten ä la Logt und Konsorten , uns
ein möchten — , wir find neuzeitliche , denkende Menschen , die

Zugestanden , daß die V iv is ekti on in den Händen gebildeter
Sachverständiger , aber auch seelisch feinfühlender Männer eine
wissenschaftliche Aufgabe erfüllt , aber derAufsichtdesStaates
sollte sie jedenfalls nicht entzogen werden . Bis
heute ist nicht das Geringste in dieser Richtung geschehen , wir
waren daher in der Nothlage , öffentlich aufzutreten . Znm Schluß
fordert der Redner die Anwesenden aus , sich der Sache anzunehmen
durch Beitritt zum „Weltbünde "

, denn die Sache gehe Jeden an ,
der auf der Hohe der Bildung steht — und geschehe es auch nur
um des erhofften Seelenheiles willen . Lassen wir uns nicht ab -
schrecken : Kommen wird ja , was wir erstreben , denn für Alles
kommt die Zeit — heute regiert der Verstand , das Utiütätsprinzip
— aber auch die Ansprüche des Herzens werden zu ihrem Rechte
kommen . — „Nicht läßt der Sonnenaufgang sich verhüllen !"

Ich habe mich darauf beschränkt , einfach zu referiren , und ich
denke , das genügt . Wenn aber der verehrte und für seine Sache
so warm eintretende Redner zum Schluß noäpden Mahnruf ergehen
läßt : Keine Autorität soll uns beirren ! — so möchte
ich mir doch die Frage erlauben , ob nicht Herr Profeffor Dr . Paul
F ö rst er selbst die Autorität für sich in Anspruch genommen ? —

— Auszeichnung . Dem Direktor der Petzbräu -Aktien -
gesellschast in Kulmbach , Herrn Wilhelm Müller , einem geborenen
Wiesbadener (vom ehemaligen „Stiftskeller "

) , wurde infolge seiner
hervorragenden Verdienste um die Hebung der bayrischen Brau -
Jndustrie unternr 31 . Dezember der Titel eines Kgl . bayrischen
Kommerzienrathes verliehen was seine zahlreichen , hier wohnenden
Freunde sicher mit großer Freude begrüßen werden .

o . Cirknsplatz . Die städtische Verwaltung warin den letzten
Jahren nicht mehr in der Lage , den vielfachen Gesuchen von Cirkus -
besitzern um Ueberlafsting von Plätzen zur Errichtung von Cirkus -
gebäuden entsprechen zu können . Der Magistrat ist nun der Frage ,
wie diesem Mangel abzuhelfen wäre , näher getreten , und hat die
Grundstücksdeputation beauftragt , einen für den gedachten Zweck
geeigneten Platz ans dem städtischen Grundbesitz in Vorschlag zu
bringen . Die Deputation wird sich in ihrer nächsten Sitzung , am
Mittwoch , den 4. d . M ., hierüber schlüssig machen .

— Der Uoeddeutsrhe Lloyd setzte die Fahrpreise für
Zwischendeck nach New -Kork für Schnellpostdampfer auf 160 Mk .,
für Postdainpfer auf 140 Mk ., nach Baltimore auf 140 Mk . und
130 Mk . und nach Galveston auf 140 Mk . fest .

— Ein falscher Schutzmann . Ein in der Helenenstraße
wohnender Taglöhner bettelte gestern Abend in mehreren Häusern
der Emserstraße , indem er den Hausbewohnern vorspiegelte , er sei
Schutzmann und wolle sich die üblichen Neujahrsgeschenke holen .
Der Mann wurde von einem hinzukommenden wirklichen Schutz¬
mann abgesaßt und festgenommen . In der Eleonorenstraße machte
der Verhaftete einen Fluchtversuch, es gelang ihm jedoch nicht , zu
entkommen , vielmehr wurde er wieder ergriffen und unter heftiger
Gegenwehr , wobei der Schutzmann von dem Ausreißer mit einem
Schirme nicht unerheblich am Kopfe verletzt wurde , in dgs Polizei -
gefängniß eingeliefert .

o . Kesichwkchsei . Herr Peter Heß , Fuhrmann und Viktualien¬
händler , hat fein Haus Westendstraße 4 , durch Vermittelung des
Herrn H . Heß , Philippsbergstraße , für 75,000 Mk . an Herrn
Landwirt !) Philipp Rühl hier verkauft .

* Kiedrich , 31 . Dezember . Das Hofmannsche Hausgrundstück
Rathhausstraße 8 ist in den Besitz von Guido Zeidler über¬
gegangen , der gleichzeitig auch das von der Firma M . Hofmann
Wittwe Buchdrilckerei betriebene Buchdruckerei - Geschäft und den
Verlag der „Biebricher Tagespost , Tagblatt , anttliches Organ der
Stadt Biebrich

"
, käuflich erworben hat .

* Hachenburg , 1 . Januar . Der Kreistag in Marienberg
wählte als Abgeordneten des Oberwesterwaldkreises zum Kom -
munal - Landtag Herrn Apotheker Mergler in Hachenburg .

A Mainz , 1 . Januar . Rheinpegel : 0 m 47 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

Stuttgart , 2 . Januar . In der Sylvesternacht gerietst eine
Schutzmannspatrouille mit Zuhältern in ein Handgemenge .
Hierbei wurde ein Polizist von einem 17 -jährigen Burschen durch
einen Stich in die Lunge lebensgefährlich und ein weiterer Schutz¬
mann ebenfalls nicht unbedeutend verletzt .

Prag , 2 . Januar . Die seiner Zeit gemeldete Tetanus »
Seuche in der tschechischen Frauenklinik hat trotz der weit¬
gehendsten Vorsichtsmaßregeln auf die deutsche Frauenklinik Über ,
gegriffen , wo bereits ein Todesfall eingetreten ist . Infolge dessen
erfolgt jetzt die Schließung und Jsolirung der deutschen Klinik .

Ku - axest , 2 . Januar . Ministerpräsident Baron Banff y
empfing gestern die Mitglieder der liberalen Partei . Auf eine An¬
sprache des Grasen Stephan TiSza , welcher die schwere politische
Lage betonte , erwiderte Banffy , er sei entschlossen , bis zum
Aeußersten auszuharren , und er werde seinen Posten nur nieder ,
legen , wenn dies ohne Schädigung des Staats -Interesses möglich sei .

Paris , 2 . Januar . Die Neujahrs -Artikel der Blätter lassen
vielfach die Absicht und den Wunsch durchblicken , durch eines
äußeren Kampf mit England die inneren Verwickelungen zu beenden ,
Vielfach wird auch der offene Wunsch nach beut befreienden Säbel
geäußert .

Madrid , 2 . Januar . Infolge der Ailflösung des
Kolonialheeres bleiben 8000 Offiziere stellungslos , was der
Regierung große Verlegenheiten bereitet .

Petersburg , 2 . Januar . Bei dem Festmahl der militär -
ärztlichen Akademie erhob sich der Kriegsminister und verlas ein an
den Czaren gerichtetes Schreiben des deutschen Kaisers , worin der¬
selbe zur Hundertjahrfeier der Akademie seine Glückwünsche Über¬
mittelt und dem Czaren seine unwandelbare Freundschaft ausdrückt
Hierauf brachte der Minister als Ausdruck des Dantes ein Hon
auf den deutschen Kaiser aus .

1 Besseres anzubahnen bestrebt sind , Vorwärtsstrebende , die nicht still -
stehen vor angemaßter Autorität , wie es die Thierschutzvereine bis zu
den 1896 gefaßten Hamburger Beschlüssen aus Respekt vor den
Gelehrten gethan . Die Vivisektion ist aber nicht eine nur be¬
schränkte Kreise intereffireube Sache — fie geht jeden echten ganzen
Menscheil gleichmäßig an — , sie ist die hassenswertheste Tyier -
quälerei , die es giebt . Wir müssen sprechen , die wir das fühlen ,
und der 1896 gegründete „Weltbund zur Bekämpfung der Vivi¬
sektion " ist il)r berufenes Organ . In allen kultivirten Staaten und
solchen , die es scheinen wollen , soll der „Weltbund " seine Stimme
geltend machen , daß sich die Gesetzgebung der Frage bemächtigt und
den Gräueln Einhalt gebietet . Agitatorisch muß vorgegangen
werden , die Gewissen des Volkes müssen aufgerüttelt werden . „Tlm
Deinen Ni und auf für die Stummen !" Das Thier ist nur grad¬
weise verschieden von uns , aber nicht feinem ganzen Wesen nach .

„Verachte mir Vernunft und Wissenschaft — des Menschen
allerhöchste Kraft !" — rufen die Spötter . Wir verachten nicht
Kunst und Wisfenschaft — nur die Wissenschaft , die uns zu Ver¬
ächtern der Natur macht und das menschliche Gemüth verroht .

Redner bezieht fich auf seine jüngsten Erfahrungen in der
Thierarzneischule tn Stuttgart , erwähnt die „knotenhaste

"
Zurück¬

weisung , die ihm wurde von den Männern der Wiffenscha st , gestützt
auf den Fähigkeitsnachweis , den sie für ihren Beruf erbracht oder
— „ erschwindelt

"
haben . Er verweist sie auf einen Ausspruch

Schopenhauers , wonach der Dilettant der Berechtigtere ist , nicht der
fogenannte Berufsmensch . Was wir aus Liebe zu unserem Gegen¬
stand , was wir aus Selbstbeobachtung gewinnen , steht eben so hoch ,
la hoher , als was die Berufs -Autorität hinstellt .

Wenn Gegner da find , sind sie verpflichtet , dasselbe zu thun ,
was wir thun — beweisen an der Hand von Thatsachen . Wir
wollen keine Debatten , nichtssagende Redensarten , sondern klare
Auseinaudersetzungeu , Begründungen . Wir können erste Namen
für unsere Ueberzeugung anführen : Pettenkofer , Virchow ,
Dichter und Denker , die alle vom Standpunkt der höheren
Menschlichkeit mit uns irbereinftimmen . Und wenn man uns den
Nutzen der Vivisektion für die Wissenschaft entgegenhält , so be¬
haupten wir , daß derselbe ein minimaler , in den meisten Fällen er¬
logener ist .

Wir übertreiben ? Es ist Alles Wort für Wort wahr . Ich
könnte Thatsachen ansühren bis Mitternacht mit den eigenen
Worten der wissenschaftlichen Experimentirenden , wie sie gedruckt

. in Fachschriften vor mit liegen — ich will mich nur auf einige der
eklatantesten Fälle beschränken , so ekelhaft und gemein , daß man
sich fragt , wie kann ein Mensch so tief finken . Montegazza z. B .
— dieser sentimentale Schriftsteller und Dichter nebenbei — hat
eine eigene Foltermaschine erfunden , um die Heftigkeitsgrade des
Schmerzgefühles zu messen . Das Thier in einem eigens konstruirten
Käfig , in dem scharfe Nägel den Boden bilden , wird bann mit
Zangen gezwickt , gequetscht , verrenkt und in diesem Zustande stunden -

Förster selbst        , „
Es giebt jedenfalls noch Männer , die nicht in Verlegenheit kommen
werden , seiner Auffordemng zu entsprechen und ihm sachgemäß und
ebenso schneidig und rückhaltlos zu entgegnen — denn wachsen
wollen wir in Gerechtigkeit und Wahrhaftigkeit ,
wie in Menschlichkeit und gegenseitiger Achtung . —
Das find ja die Ziele der „Ethischen 9

'
ultur *

. F . D — r .

Vortrag Förster .

Dee Meltbund zur Krlriinrpfmrg der Vivisektion .
Die Wiesbadener Abtheilung des „Weltbundes zur Bekämpfung

, per Vivisektion
"

hätte sich keinen berufencrcn Redner zur Propagirung
ihrer Bestrebungen wünschen können , als sie in Herrn Profeffor
Dr . Paul Förster gewonnen , der am Freitag im Saal des hiesigen
„C .üiitzenhofS

" in flammenden Worten die Vivisektion an
< hterm und Menschen vor den Richterstuhl der Ver -
tiunft und Menschlichkeit forderte .

ff Was ist das für eine Welt , in der solche Dinge vorkommen ,
. wie die Gräuel der Vivisektion , von denen fich die ausschweifendste
:■Phantasie nichts träumen läßt — was ist das für eine Welt , tn

per solche Schändlichkeiten vom Staate unterstützt werden , wozu
die Steuerkraft beS Volkes herangezogen wird , wo solche Thier -

^ uälct belohnt , mit Ruhm und Auszeichnung , mit Lob und Ehren

eönt werden ! ? — fo beginnt der verehrte Redner mit sittlicher
Phase . — Eher müßten jene gestraft werden , die so niaffen -

haftes Elend bereiten , so diabolische Künste in den wissenschaftlichen
:ättcn üben !

x Gr - enoverlrihung . Dem vor Kurzem wegen Krankheit
'm den Ruhestand getretenen Herrn Reallehrer Kilian wurde für
seine langjährigen , erfolgreichen Dienste im öffentlichen Schuldienst
der Kronenorden 4 . Klasse verliehen und am Nenjahrstag durch
Herrn Schulrath Weid er t in seiner Wohnung überreicht . Herr
Kilian stand 48 Jahre im Dienst der Schule unseres Bezirks ;
nahezu 26 Jahre wirkte er an der „Höheren Töchter¬
schule" dahier . Ausgerüstet mit seltenem Lehrgeschick und
einem sich stets gleichbleibenden liebenswürdigen Ernste ,

| genoß er in hohem Maß Liebe und Hochachtung Seitens
/ / feiner Kollegen sowohl als der zahlreichen Schülerinnen .

Leider mußte der wackere Mann seine Thätigkeit bald nach Beginn
des letzten Schuljahres wegen schwerer Krankheit aufgeben , von der
er sich bis jetzt noch nicht ganz erholt hat . Damit ist der
Wiesbadener Lehrerschaft die Gelegenheit genommen , durch eine

- offizielle Feier ihre Verehrung und Dankbarkeit gegen den
Scheidenden zu bekunden . Diese verdient er im hohen Maße , beim

selten widmet ein Mann feine Kraft , die ihm der Benis
übrig läßt , so selbstlos dem Wohle der Allgemeinheit , wie
es .Herr Kilian gethan hat . In dem Kampf des LehrerstandeS um
keine idealen und materiellen Interessen war er stets in den ersten
Reihen zu finden : er leitete längere Zeit als Vorsitzender den „Wies -

; , pabener Lehrerverein "
, gehörte jahrzehntelang dem Centralvorstand

des Hauptvereins an , war ein eifriges und sehr geschätztes Mit -
h glieb der Kommission zur Herausgabe und Bearbeitung des

Volksschul -Lesebuchs und stand als Kassenkurator der Lehrer -Wittwcn -
und Waisenkasse den Hinterbliebenen verstorbener Lehrer allzeit
helfend und berachend zur Seite . Gerade diese Thätigkeit des aus
dem Schuldienste Scheidenden veranlaßt die Lehrerschaft , die Ehrung ,

t welche durch die erwähnte Ordensverleihung zum Ausdruck kommt ,
als eine Ehrung auch des Standes anzusehen . Möge dem ver -

M dienten Mann em recht langer und gesunder Lebensabend bc -
schieden fein j Wie fein Name von feinen zahlreichen Schülerinnen
unvergessen sein wird , so bleibt er auch bei bet gejammten nassauischen
Lehrerschaft im Segen !

werth war , daß der Kronprinz zum ersten Male allein in
der OeffenUichkeit erschien unb den Kaiser vertrat . — Zu dem
Zwischenfall mit Oesterreich wegen der Ausweisungen öster¬
reichischer Untertijanen ans Preußen unb der Schädigung der
deutschen Handelsintereffen in Dänemark infolge der dortigen Aus¬
weisungen scheinen auch noch Auseinandersetzungen mit Rußland
wegen Ausweisung russischer Staatsangehöriger bevorzustehen . Das
„ Berliner Tageblatt

" meldet nämlich aus Petersburg , baß man
russischerseits angesichts bet biefer Tage verfügten Ausweisung von
ca . 30 russischen Arbeiterinnen au ? einer Berliner Cigaretten -
Fabrik bei bet preußischen Regierung Vorstellungen erheben und
um Aufklärung bitten werde .

Serltit , 2 . Januar . Wie das „Berliner Tageblatt
" aus

Brüssel meldet , wird daselbst die Thatsache , daß König Leopold ,
obwohl er von seinem Fußleiden völlig geheilt ist , den Neujahrs -
Empfang bei Hofe völlig absagen ließ , vielfach kommentirt . Die
liberale Presse erblickt darin eine Kundgebung des Königs gegen
das klerikale Ministerium , mit welchem der König den amtlichen
Verkehr in der letzten Zeit bis auf das Aeußerste beschränkte .

§ ehte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kndapest , 1 . Januar . Ferdinand Horansky ließ heute Baton

Banffy fordern . Letzterer nannte als seine Zeugen den Honved -

minifter Fejervary und Gajari . Die Forderung HoranskyS er¬

folgte bedingungslos . Wie verlautet , wurde ein Pistolenduell ver¬
einbart für morgen Früh .

Ravio , 2 . Januar . Den nationalistischen Blättern zufolge
hatte der Kassationshof vor 14 Tagen die Rückkehr Dreyfus ' be¬
schlossen . Der Justizminister , welcher von der Entscheidung
verständigt worden war , hob hervor , die Rückkehr würde große
Ruhestörungen veranlassen . Es wäre geradezu unmöglich , Dreyfus
vor den Ausbrüchen des Fanatismus zu schützen . Der Kassationshof
vertagte deshalb die Verlautbarung seiner Entscheidung .

Urrir - Uork , 1. Januar . Depeschen aus Manila zufolge ist
Jlo -Jlo mit bewaffneten Eingeborenen gefüllt . Die Aufständischen
rüsten sich zum Widerstand gegen General Miller , falls derselbe
versuchen sollte , die Stadt mit Gewalt zur Kapitulation zu bringen .
General Miller holt neue Instruktionen aus Manila und bereitet
inzwischen die Landung vor .

Havana , 1 . Januar . Heute wurde die amerikanische Flagge
an Stelle der spanischen aufgezogen . Die Form der Uebcrgnbe
der Souveränität von Spanien an die Bereinigten Staaten bestand
lediglich in dem Austausch entsprechender Ansprachen im Saale des
Gouverueurpalastes .

Dkpeicheniüreau Herold .
Kerli » , 2 . Januar . Der Kaiser ist sehr stark erkältet

unb konnte infolge bessen der gestrigen Neujahrsfeier im hiesigen
Schloß nicht beiwohnen . Am Samstag hatte der Kaiser der all¬

jährlich dem Kronprinzen zu Ehren stattfindenden Fasanenjagd
auf ärztlichen Rath ebenfalls fortbleiben müffen . Der Kaiser wird

auf einige Tage das Zimmer hüten müssen . Infolge der Er¬

krankung des Kaisers haben die gesttigen Hoffestlichkeiten wesentlich
von ihrem Inhalt eingebüßt , wenn sie auch äußerlich in derselben
Weise wie bisher stattgefunden haben . Besonders bemerkens -

begaben fich in das städtische Krankenhaus , um sich daselbst ver¬
binden zu lassen . — Au Unglücksfällen , die auf das Neujahrs -
schießen zurückzuführen sind , ist nur einer bekannt geworden .
Derselbe bat sich in dem Hause Adlersttaß « 61 zugetragen ,
woselbst ein schulpflichtiger Knabe auf einem „Flobert " mit
scharfen Patronen schoß und einen Spielkameraden unvorsichtiger
Weise in die rechte Seite traf . Der Verletzte wurde sofort in bas
nahegelegene städtische Krankenhaus gebracht , woselbst mit

Hülft der Röntgenstrahlen die Kugel entdeckt unb als¬
bald entfernt werden konnte . Zum Glück war dieselbe gegen eine
Rippe gefahren , sonst hätte sie wahrscheinlich tödtlich gewirkt .
Eine unbegreifliche Rohheit ist , wie man uns mittheilt , in der

E Emserstraße dadurch verübt worden , daß Jemand ein brennendes
Streichholz oder einen Feuerwerkskörper in den am Ende der genannten
Straße befindlichen Brieffasten warf . Es wurde beobachtet , daß
dem Kasten Ranch entstieg , ob und was von dem Inhalt ver -

r brannte , ist nicht bekannt geworden . Jedenfalls verdient eine
solche Rohheit , die von sehr unangenehmen Folgen sein kann , eine

t exemplarische Strafe und es wäre nicht gut , wenn der Missethäter
L derselben entginge .

Sl . — Ethische Kultur . Dr . Fr . W . Förster , der Sekretär
des internationalen ethischen Bundes , wird , einer Einladung der
hiesigen Abthellung der „Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur "

folgend , Mittwoch , den 4 . b . M „ Abends 87 > Uhr , im Saale der

M - Soge Plato " über „Weltliche Ethik und weltliche Jugenderziehung
"

foremen . Wie Dr . Pen zig , welcher vor einigen Wochen an derselben
Stelle über Kultur unb Moral sprach , so verfügt auch Dr . Förster ,

~ der leibliche und geistige Sohn des als Mensch und Ethiker in
Veiten Kreisen hochgeschätzten Astronomen Geheiuirath Profeffor

j ) r . Förster - Berlin , über eine tiefeund allseitig wissenschaftlicheVor -
- bilbung unb über reiche Erfahrung in ethischer Jugenderziehung ,

fc Was er über diese gelegentlich geschrieben , gehört zweifellos zu dem
r Besten , was die pädagogische Lttteratur bietet . Man sieht daher
M Mit großem Interesse feinem Vortrag entgegen unb ist überzeugt ,

daß ihm ein solches auch von allen Denen entgegengebracht unb
durch ben Besuch des Vortrags zum Ausdruck gebracht werden
wirb , welche eine Besserung unserer gesellschaftlichen Zustände , vor¬
nehmlich unserer Jugenderziehung für nöthig erachten .

Iotkrswirthschaftliches .
Geldmarkt . (Neue Usance .) Coursbericht der Frank »

furterBörsevom2 . Januar,Mittags 12 ' / - Uhr . Cred .-Akt . 228 .30 ,
Disconto - Commandit 200 .20 , Stciatsbahn 155 .70 , Lombarden
27 .80 , Gotthardbahn -Akticn 151 .10 , Centralbalm 154 .— , Nordost¬
bahn 111 .20 , Unionbahn 82 .— , Lanrnhütte -Äktien 217 .50 , © elfen «
kirchener Beraw .-Aktien — , Bochumer . 229 .50 , Harpener 179 .— ,
3 - proc . Mexikaner 24 .90 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 94 .20 ,
Dresdner Bank 164 .60 , Darmstadter Bank — .— , Berliner
Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 208 .,20 4 -proc . Spanier
46 .— , 3 -proe . Portugiesen 24 .30 . Tendenz : fest .

Wien , 2 . Januar . Oesterr . Credit -Mien 365 . —, Staatsb .»
Aktien 368 .75 , Lombarden 63 .50 , Marknoten 58 .92 .

fc o . Todesfall . Der General a . D . der englisch -indischen
Armee Herr John Gordon, ' Excellenz , welcher zur Kur hier
weilte unb in einem Hotel wohnte , ist gestern Nacht im Alter von

| p » Jahren gestorben. Er soll ein Verwandter des durch seine
Sriegszüge m Afrika bekannt gewordenen englischen Heerführers
Gordon gewesen sein .

— Fremdrn - Vrrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
! » ach der täglichen Liste des „Bade -Blatt " 204 Personen .

Geschäft ! iches .
Den unstreitig ersten Rang unter beit deutschen Theegeschäften

darf die Firma Meßmer ( Kaiser !. Kgl . Hofl . Berlin und Frank¬
furt a . Main ) beanspruchen . Durch Güte und Gleichmäßigkeit ihrer
berühmten Mischungen hat Meßmer -Thee in den feinsten Kreisen
Eingang gefunden und empfiehlt sich von selbst weiter . Probepackete
& 60 nnd80Ps . sind Kennern empfohlen ; Niederlagen durch Plakate
kenntlich .

_______________________________________
( F . a . 9453/12 ) F 121

Die Abeud - Ausgabe enthält 1 Keiiagr .

Verantwortlich für den politischen und fcuiUtton. Thel! : Lv Schulte vom Brtlhl ;
für den übrigen Thcil und die Anzeigen: E. Rotherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlaa der L- Sch e! lenbert 'tchen Hot-Buchdruckrrei in Wiesbaden .
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l ' riedr . Groll .
13 . Goethestrasso 13 .

F . Gernand .
Herrngartenstrasse 7 .

W . Fetri ,
Sedanplatz .

F . A . Müller ,
28 . Adelheidstrasse 28 .

F . Hlitz , Rheinstrasse ,
W . Knapp , Walramstrasse 19 ,
A . Mosbach , Kaiser -Friedrieh -Ring ,
A . Aicolay . Ecke Karl - und Adelheidslrasse ,
Jul . Prätorius , Kirchgasse ,
Fmil Itieser , Ecke Zimmermannstrasse ,
E . Hudolpli , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnslrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Gg . Stamm , Delaspeestrasse .

47 . Jahrgang . 9T0 . W
--- -------- - ------

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .

F . FrankenFeld ,
10 . Hartingstrasse 10 .

Peter Quint ,
am Markt .

J . M . Roth Vaebf .
Gr . Burgstrasse 4 .

14448

Sopha • Kissen von l - r6 Mk ., gestickte
Deckchrn für Sopha von 1 Mk . an , Tiselilttufer u .
passende Deckchen in allen Preisen , Schlummer¬
kissen 2 , 3 und 4 Mk ., Teppiclifusskissen 3 und
4 Mk ., ächte Wolf -, I,ux - und Servalkatzen -
Teppich vor lagen in 3 Grössen 8 , 15 u . 30 Mk . empf .
J . & F . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 u . 10 . 15094

UHU UII1U ,

Drogerie „ Sanitas “

Mauritiusetraese
No . 3 ,

nächst d . Kirchg .
Teleph . 562 .

vergüten wir bis auf Weiteres :

1 . bei täglicher Kündigung und auf Check - Conto . .

Wiederbeginn des Unterrichts :

Samstag , den 7 . Jan .

Unterrichtsfächer : Violine , Cello ,
Klavier , Ensemble - Spiel , Kammer¬
musik , Theorie etc .

Honorar : SO - OO » k . dritteljährlich .

Hospitanten für BLanimennnsik oder
Theorie IO Mk . dritteljährliche Vorzüg¬
liche Lehrkräfte .

Vom Januar ab ertheilt neben dem unter¬

zeichneten Director Herr Concertmeister
Jrmer vom städt . Kur - Orchester Unter¬

richt im Violinspiel und Herr Johannes

Eichhorn ,
Solo - Cellist des städt . Kur -

Orchesters , Unterricht im Cellospiel . Alles

Nähere durch die Prospecte .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Der Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 .

Wiesbadener Bank
S . Bielefeld & Söhne ,

8 . Webergasse 8

° /o
° /o
° /0
° ;o
°/o

Neues Musik - Institut
,

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 4 Januar , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstr . 34 :

Populärer Projektions - Vortrag :

Die Insel Cuba
und der

spanisch - amerikanische Krieg .

Illustrirt durch 70 farbige Lichtbilder .

Die Oertlichkeiten sind Natur - Aufnahmen .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos ,
für deren Angehörige ä 20 Pf ., für Nichtmitglieder
ä 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle des
Gewerbe - Vereins oder Abends am Saal - Eingänge
erhältlich . F 356

Der Vorstand .

Butter - Abschlag .

Landbntter bei 5 Pfund ä 98 Psg .

Molkerei - Süßrahm - Tafelbutter ,
prima Centrifugenwaare , bei 5 Pfund ä Mk . 1 . 12 .

Lebensmittel - Consumgeschäft
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterflr . Tel . 414 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

‘I
9 .

Empfehle meine

Thee ’

s
neuester Ernte in hervor ,

ragend schöner , fein ,
schmeckender Qualität in
’/s - ,

-/ «- und ’/z - Pfund -

Packungen ä Pfd . 3 , 4 , 5
und 6 Mark .

Theespitzen ä Pfd
2 Mark .

Ferner garantirt reine

Cacao ’

s
ä Pfund 2 .— , 2 .40 und
2 .60 Mark . 12874

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zahne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

Alten feinen Cognac
zum Preise von Mk . 2 .— , 2 .50 und 3 .— per l/i FL ,

’/a Fl . kosten
20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserblume66
(gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,

hochfeine abgelagerte Waare ,
die -/» Flasche ä Mk . 3 .50 , die -/ > Flasche a Mk . 2 .— aus der

Rheinischen Cognac - Brennerei
F . j . Therstappeu , 31 . - Gladbach (Rheinland ) .

Käuflich bei den Herren :
C . Brodt , Albrechtstrasse ,
F . A . Dienstbach . Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
J . Dorn ' » Xacli folger , Helenenstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,
Feier Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,
A - Frey , Ecke Luisen - und Schwalbacherstrasse ,
D . Fuchs , Saalgasse ,
J . Hanl ) , Mühlgasse ,
■1 . Huber , Bleichstrasse ,
J . Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Willi . Jung Wwe . , Ecke Adelheidstrasse u . Adolphsallee ,
Fl ». Kissel , Röderstrasse ,

Adolf Beug '

,
Rheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Feuer - , Lebens - ,
Renten - , Aussteuer - , Unfall - , Glas - , HaftpHicht -

uud Einbruclisdicbstalil - Versicherungen .

Mk . 1 .— 1 .90 3 . 75

Zu beziehen durch :

Philharmonie .

Die nächste Probe findet Donnerstag , den 5 . d ., statt . Die

sKmmtliclien verehrlichen Mitglieder werden dringend
um pünktliches Erscheinen , Streicher und Bläser um

8 Uhr ersucht . Interessenten , welche eventuell bei¬

treten wollen (Herren u . Damen ) , steht der Zutritt frei . F322

14 - ,

Vollständiger Miibcl - Ausberkmts .

Um bis Ende März mit meinem großen reichhaltigen Lager vollständig geräumt zn hoben , verkaufe ich tion jetzt ab sämmtlich «
Möbel - tt . Waarcnvorräthe zu ganz bedeutend sterabgesesttc » Preisen . Am Lager befindet sich noch große Auswahl in compB
Salon - , Speise - , Schlaf - , Herren - tt . Wohnzimmer -Einrichtungen , sowie einzelne Möbel aller Art . Meine sänimtliche »
Vorräthe find , wie allbekannt , nur bestes Fabrikat .

Der große elegante Laven mit Wcrkstätte und Magaziiirättmen , welcher sich für jedes große u . beffere Geschäft der

vorzüglichen Lage halber eignet , ist per April zu vermietben . 15338

Willi . Seliwenck
, 40 . Tüuuusstraßc 40 .

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

Beethoven - CoiservatoriHin
,

48 . Friedrichstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst «
Honorar 30 — 70 Mk . im Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

Im Hauptfach ganze Stunden (filH ScllÜlCF lll dfif Stillidti ),
Directorium :

Hans Georg Gerhard , Kapellmeister . ( Klavier und

Theorie .) 11701

Walter Mundry , Kgl . Kammermusiker . (Violine .)

Heinrich Geist , Kgl . Kammermusiker . (Cello . )

NB . Anfangs - Unterricht im Klavier - und Violine ,
spiel durch die Herren Kapellmeister Gerhard u . Kgl .
Kammorm . Mundry .

3 -/4 ° ,o
3 -/ -> °/o

3 »/t ° /o

4 ° /o

MiumIMMdell fchmerzlos in einigen Tage,/beseitigt
Ch . Wirth , Maffeur , Metzgergaffe 9 .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

J . Zamponi Wwe . ,
3 . Cwoltlgasne s . vis - ä -vis der Häfnergasse .

Das neue

Liebig
’

sche Fleischextract
ist von anerkannt feiner Qualität .

Prima TaseliiPfel
werden Dienstag und Mittwoch am Taunnsbahuhofe in kleinen nnd
großen Parthieen abgegeben .
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Uo . 2 . Abend - Ausgabe

( Nachdruck verboten .)(5 . Fortsetzung .)

abfolgte .
( Fortsetzung folgt .)

„ Heraus damit , Peter ! " rief der Alte . Es klang aber

nicht sehr ermuthigend . Der Sohn bedachte sich eine Weile ,

dann schöpfte er tief Athem und sprach : „ Ich schätze , der

Hans mag das Kathrinchen nicht , sonst ließ er es jetzt nicht

im Stich — drum gebt es mir zum Weibe oder laßt mich

mit nach Saarbrücken gehen . Die Gräfin braucht vielleicht

einen Stallknecht ! "

Das war eine lange Rede , so lang wre sie der Schulzen -

peter sein Lebtag weder vorher noch und nachher mehr zu

Stande gebracht hat . Sein Vater sagte nur : „ Bist Du

fertig ? ! " — Der Hans fuhr herum , als habe in eine Tarantel

gestochen .
Das käme ihm allein zu , was das Mädchen anginge ,

meinte er . Er wolle sich deshalb auch beim Schloßhauptmann

als Trompeter melden . Und das Kathrinchen sei dann nicht

verathen und verkauft unter fremden Menschen .

Der Schultheiß blickte schmunzelnd bald nach dem
, Hans ,

bald nach dem Peter hinüber und sagte : „ Ihr Zweie seid

ein paar wunderliche Heilige ! " Aber er freute sich im

Stillen , daß die Sache abgcwickelt war und sich so ganz

nach seinem Gusto gefüget habe .

Nicht minder zufrieden damit war das Mädchen . Nach

der Stadt stand schon lange ihr Dichten und Trachten . Das

Städterleben halte ihr immer gut gefallen . Die geschäftigen

und geputzten Leute in den Gassen , das bunte lustige

Drängen und Treiben auf dem weiten Marktplatz , die

stattlichen Häuser , die schönen Kirchen , die Musik der

Trommler und Pfeifer auf der Bastei , die Jagdaufzüge , die

glänzenden Paraden der Reiter und Fuß - Soldaten , die Volks¬

belustigungen und Hoffestlichkeiten , das schöne Nesidenzschloß

mit seinen Thoren , Thürmen und Zinnen , die Schweizereien

und Fasanerieen , der Hirschpark und die märchenhaften Herren¬

gärten mit ihrem bunten Blumenflor , den hohen alten Linden

und Kastanien , den Treibhäusern , Springbrunnen und Teichen ,
den Tempelchen und Pavillons und den wunderlichen sand -

steingötterbildern zwischen den Taxuswänden ! Eines davon

hatte sogar Hörner auf dem Kopfe und Bockfüße wie der

Leibhaftige . Der Großvater aber nannte ihn Pan . Das wäre

in der alten Zeit der Gott der Hirten gewesen , welcher die

Flöte erfunden habe . Seitdem hatte des Großvaters Lieblings¬

instrument ihr immer ein gewisses Grauen eingeflößt , wie

die Spukgeschichten in der Spinnstube .

Der Peter hatte mittlerweile die beiden Grauschimmel

angeschirrt . Er band das Leitseil an den Thorpfosten und

ging ins Haus hinein , während Hans sein Ränzel und

Kathrinchens Kleiderkiste auf das Planwägelchcn hob . —

Dann kam das Scheiden ! Kathrinchen ging noch einmal

durch Haus und Hof und nahm von Allen und Jedem einen

herzlichen Abschied , von den Knechten und den Mägden , vom

Bleichplatz und Gemüsegarten , von den Milchkühen und

Kälbchen , ja selbst vom Hofhund und dem Haushahn . Aber

den Peter konnte es im ganzen Gehöfte nicht finden . Der

Dorfschulz knallte ungeduldig mit der Peitsche , denn er saß

schon eine gute Weile mit Hans auf dem Kutschbock nnd

das Warten war nicht seine Liebhaberei . Kathrinchen mußte

aufsteigen , ohne dem Peter Lebe -wohl gesagt zu haben .

Als die Gäule auzogen und das Wägelchen aus dem

Hofthor hinaus rasselte , da schaute der Schulzensohn , weiß

wie Kreide , aus der obersten Schcunendachlucke dem Geführt

nach , als sollte ihm sein Liebstes auf den Kirchhof gebracht

werden . —

VI .

Der Pfeiferhans gewöhnte sich schneller an sein auf »

gezwungenes „ Hoftrompeterglück, " als das zwanglose Gelock

seines Künstlerschopfes an den steifgewickelten , wohlgepappten

und gepuderten Leibhnsarenzopf . Da er aber ein tüchtiger

und diensteifriger Musikus war , erwarb er sich die Zu¬

friedenheit seiner Vorgesetzten , und der Fürst selber ließ ihm

Zeichen seiner Huld zukommen , sodaß der Hans bald

dachte : ich war doch ein Narr , und der Dorfschulz hat auch ,

was das Mädchen betrifft , Recht gehabt .

Kathrinchen ihrerseits wurde nicht müde , ihre angenehme

Stellung im Hause der Gräfin zu lobpreisen . Diese schien

es in der That gut mit dem neuen Zöschen zu meinen , das

zuverlässig und diskret war , bei aller Herzenseinfalt und

Offenheit . Die Kunstgriffe und Handleistungen , welche bte

rafsinirten Toilettengeheimnisse einer Modedame der damaligen

vornehmen Welt erforderten , hatte es sich ungemein schnell

angeeignet , handhabte dieselben mit soviel Geschicklichkeit und

Klugheit und entwickelte dabei soviel Geschmack und an¬

geborenen Schönheitssinn , daß die gewandten Finger und

das erfinderische Köpfchen der Gräfin bald unentbehrlich

wurden , deren Reize nicht mehr in der ersten Jugendblülhe
standen . Nichtsdestoweniger schien sie den Fürsten nach wie

vor zu bezaubern . Ja , sein Verkehr im Gräflichen Hause

wurde von Tag zu Tag reger . Doch wenn Serenissimus

anwesend war , hatten die älteren Kammerfrauen den Dienst .

Das fand Hans ganz in der Ordnung , und Kathrinchen

ihrerseits freute sich , dem Fürsten selten zu begegnen , denn

sie konnte sich nicht abgewöhnen unter seinen Blicken zu er -

röthcn , was dem jungen losen Pagen der Gräfin den größten

Spaß machte und bald zu Neckereien führte , die ihr Zart¬

gefühl verletzten und zugleich die dem Landesherrn schuldige

Ehrfurcht — nach ihrem Empfinden — herabsetzte . Auf

die Dauer konnten diese Antichambre - Vorgänge der Gräfin

nicht verborgen bleiben , was ihre wohlwollende Freundlichkeit ,

die sie für das „ charmante Kammerkätzchen
" gehegt , arg

herabstimmte . Mußte sie doch zu ihrer nicht geringen Be¬

stürzung gewahren , daß das Interesse des hohen Herrn für

das allerdings auffallend schöne , aber durchaus brave Fechmger

Bauernkind weit tiefer ging , als cs sonst bei derartigen

Faibles der Fall zu sein pflegte . — Das Mädchen aus

dem Hause zu entfernen , lag wohl am nächsten , wäre aber

nicht klug gewesen . Die noblere Idee , dasselbe auszustatten

und , je schneller desto besser , zu verheirathen , stieß jedoch

auf allerlei ungeahnte Schwierigkeiten . Käthchen wollte keinen

andern , als ihren zukünftigen Schloßkantor zum Manne

haben , dessen Ehekonsens höheren Ortes aber mit dem

lakonischen Bescheid zurück kam : „ Später ! " Das Alles war

nicht darnach angethan , die üble Laune der hohen Dame

zn verbessern , deren Blitzableiter natürlicherweise die gleich¬

wohl unschuldige Urheberin ward . Käthchen kam in keine

beneidenswerthe Lage , da außerdem auch der Hans anfing ,

sie Tag für Tag mit Mißtrauen und Eifersucht zu plagen .

Das unhaltbare Zofenamt fand indeß einen unerwartet

schnellen Abschluß . Die Gräfin hatte sich im Beisein des

Landesherrn so sehr vergessen , daß sie der vor ihr stehenden ,

mit der Puderquaste an ihrem kunstvollen Haaraufbau be¬

schäftigten , an einem mißvölligen Bonmot Sr . Durchlaucht

aber ganz unschuldigen Zofe eine schallende Ohrfeige ver -

Der Pfeiferhans von Fechingen .

Historische Vaganteii -Novelle aus der Zeit des letzten Nassauers im

Westrich von ß . Kaaß .

So lieb ihm auch Kathrinchen sonst war , als

Sohnsfrau schien ihm doch ein Großbauernkind mit

einem Sack voll nnbeschnittener Dukaten und einem

Leiterwagen voll wohlgefüllter Truhen und Spinde besser

zu passen . Der Peter stand am Fenster kreidebleich und

sagte gar nichts . Der Schultaugenichts von damals war

just kein Wortheld geworden , und so übermüthig und frech

er sich früher benahm , so linkisch und unbeholfen war er

jetzt . Sein Vater behauptete zwar , er wäre nicht auf den

Kopf gefallen , und er hätte noch immer den Schalk im Nacken

fitzen , aber das Kathrinchen habe ihn gezähmt . —

Als das Mädchen die Stube verlassen , um seine Habseligkeiten
zusammen zu suchen und sich reisefertig zu machen , da drehte

sich der Peter um und sagte : „ Vater , lasset das Kathrinchen
nicht nach Saarbrücken gehen . Glaubt es mir , das ist nicht

wohlgethanl
"

Der Dorfschulz schaute bald den Peter , bald den HanL

an nnd traute sich hinter den Ohren . — Die Leute sprachen

allerdings davon , daß der lebensfrohe Landesvater für

Frauenschönheiten empfänglich wäre und wohl bewandert in '

der Kunst Weiberherzen zu berücken . Er hatte aber nie

viel daraus gegeben , weil er meinte : er müsse die Großen

nicht nach dem Zollstab messen , die säßen so wie so aller¬

wege in einem Glashaus und ihre Fehler und Tugenden
unter der Vergrößerungsbrille . Das Mädchen wäre allerdings

blitzsauber , aber leichtfertig märe es nicht . Was hätte es

also damit zu thuu ? ! —

„ Vater "
, hob der Peter von Neuem an , „ so lasset Euer

Mündel doch wenigstens aus dem Hause der Gräfin ! "

„ Dummer Bub '
,

"
entgegnete der Alte doppelzüngig ,

„ ich schütze meiner Seel ' ! unter den Augen der schönen
Gräfin ist das Kathrinchen sicherer aufgehoben als im

Schulzenhof .
"

Wer wußte wohl nicht im Nassauschen Ländchen , daß

gerade die Gräfin die Gunst des hohen Herrn in weitem

Maße besaß . Die böse Welt munkelte sogar , die beliebte

und liebenswürdige , jüngst verstorbene Landesherrin

Wilhelmine * ) habe sich derohalben in die Einsamkeit auf

Schloß Hallberg zurückgezogen , nur noch der Erziehung

ihres einzigen Sohnes , des Erbprinzen , lebend , einen stillen

tiefen Gram im Herzen , der ihr Lungenübel beschleunigt

und ihren frühzeitigen Tod herbeigeführt haben soll . Man

sagte weiter : die Gräfin trachte nun mit all ' der ihr zu

Gebote stehenden Macht darnach , die rechtmäßige Stelle der

Verstorbenen einzunehnien . Was hatte also Kathrinchen in

ihrem Hanse zu sürchten ?

„ Vater,
"

hob Peter zum dritten Mal an , „ ich möchte

Euch noch was sagen , aber ich wag
' s nicht ! "

* ) Eine geborene Fürstin von Schwarzburg -Rudolfstadt .
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Den Kampf mit dem Schicksal können Freunde für A
und mit uns kämpfen — Seelenkämpfe müssen wir
allein ausringen . *

L . Habicht . |»

(Nachdruck verboten .)

Astronom . Erscheinungen im Januar 1899 .

Fern im Süden hat Freyr , der Sonnengott , seinen Thron

aufgeschlagen . Schwanenjungfrauen nähern sich ihm und brechen

in laute Klage aus , daß Gerda , die Erdgöttin , vom Eisriesen in

Fesseln geschlagen sei . Flehentlich bitten sie um Befreiung der

Bedrängten . Freyr , ein Jüngling von strahlender Schönheit und

wunderbarer Kraft , rüstet sich zur Niederwerfung der Riesen und

damit zur Erlösung Gerdas , deren holder Knabe , der Frühling , in

dem Schooße einer der drei Nomen schlummert . Nordwärts zieht

der Sonnengott , begleitet von Walküren , die auf Wolkenrossen sich

tummeln . Das Licht , das er ausstrahlt , durchdringt selbst die

dunkele Behausung der in Schrecken versetzten Eisriesen . Freyr
kommt immer näher , er Derbnitet Licht und Wärme , der Kampf

entbrennt . — Die Sonne , die am 22 . ins Zeichen des Wasser¬

mannes gelangt , nähert sich scheinbar wieder unseren Gefilden , die

von den Unholden des Winters umfangen werden . Sie kommt

immer näher , es wird lichter und die Tageslänge nimmt jetzt schon

zu . Das Tagesgestirn will die nordische Erde von den chr an¬

gelegten starren Fesseln befreien . Bald wird der Kampf zwischen den

Eisriesen nnd der Sonne , der ein linder Südwest Wolken zu Hülfe sendet ,

beginnen . Den endlichen Sieg trägt die Sonne davon . So dürfen
wir schon jetzt einer besseren Zeit entgegensetzen . »Und dräut der

Winter noch so sehr — Mit trotzigen Geberden — Und streut er

Schnee und Eis umher — Es muß doch Frühling werden .
" —

Der Abstand der jetzt 19,609,000 Meilen entfernten Sonne vom

Südpnnkt des Horizonts wird wieder größer und beträgt am 1.

Mittags 12 Uhr für Wiesbaden 16 “ 32 ' 6 ". Die bürgerliche

Dämmerung , in der es so hell ist , daß man ohne künstliche Be¬

leuchtung gröbere Arbeiten verrichten und größere Schrift lesen

kann , dauert zu Neujahr 39 Minuten . Die Sonne steht dann nicht

tiefer als 6 ° unter dem Horizont . Die astronomische Sömmerung ,
die der bürgerlichen des Morgens vorangeht und ihr des Abends

folgt , hält jetzt 2 Stunden 1 Minute au . Sie zeichnet sich durch

einen hellen Schein am Morgen - bezw . Abendhimmel aus . Die

Sonne steht in diesem Fall nicht tiefer als 18 ° unter dem

Horizont .
Die Zeitgleichung beträgt am 1 . 3 Min . 46 Sek ., am 5 . 6 Min .

46 Sek ., am 10 . 7 Min . 45 Sek ., am 15 . 9 Min . 39 Sek ., am 20 .
11 Min . 16 Sek ., am 25 . 12 Min . 33 Sek . und am 31 . 13 Min -

40 Sek . Die Sonnenfinsterniß des 11 . ist bei uns nicht sichtbar .

— Der Mond ist Neumond am 11 ., Vollmond am 26 . Er steht

in Erdnähe am 12 ., in Erdferne am 25 .
An Planeten können gesehen werden Merkur in der ersten

Hälfte des Januar etwa 30 Minuten lang im SO . als Morgen¬

stern . Auch Venus leuchtet als solcher . Ihre Sichtbarkeitsdauer

beträgt gegen 3 Stunden . Am 5 . erscheint sie im größten Glanze

und in voller Pracht . Der röthliche Mars ist fast die ganze Nacht

hindurch sichtbar nnd erreicht jetzt die größte Helligkeit . Um Mitter¬

nacht steht er hoch am Himmel . Jupiter erhebt sich nach 1 Uhr

Nachts und ist 5 Stunden lang sichtbar . Seine größeren Monde

können mit Hülfe des Glases bemerkt werden . Viel später als er

erhebt sich Saturn , der seinen Stand im Schützen hat . Er ist

jetzt kaum 30 Minuten , zu Ende des Monats aber gegen 2 Stunden

sichtbar . Die große Achse seines Ringsystems ist zur Zeit 2V « mal

so groß als die kleine . In seiner Nähe befindet sich der grünliche

Uranus , der aber noch schwer zu finden ist . Der teleskopische

Neptun steht in den Zwillingen . Hiernach sind am ersten Tage

des neuen Jahres alle Planeten sichtbar . — In Mondnahe ver¬

weilen Jupiter am 6 ., Venns und Saturn am 9. und Mars

am 26 .
Ein prächtiges Bild gewährt der Fixsternhimmel gerade

jetzt . Jenes ist am 1 . um 9 , am 16 . um 8 und am 31 . nm < Uhr

Abends das gleiche . Hoch über uns , nur ein wenig nach Westen

zu , erkennen wir die zum Theil in der Milchstraße liegende

Kassiopeja . Ihre 5 helleren Sterne bilden ein breitgezogenes V .

Südfüdwestlich von ihr erglänzen die Sterne der Andromeda .

Man versäume nicht , den Nebel dieses Blldes zu suchen . Oestlich

von ihr findet man den seine Llchtstärke zu bestimmten Zeiten ver¬

ändernden Algol im Perseus . Am nordwestlichen Horizont geht

der Delphin zur Rüste . Südöstlich von ihm funkelt Deneb

dort , wo sich die Milchstraße verzweigt . Etwa nördlich davon

sendet vom Horizont herauf die Wega in der Leier ihr bläulich -

weißes Licht zu uns herauf . Dieses ist 30 -mal so stark als das der

Sonne ; wie grenzenlos weit mag Wega von uns entfernt sein !

Eine den Delphin mit Deneb verbindende Gerade fiihrt , über diesen

hinaus verlängert , zum Polarstern Kynosura oder Alrukaba .

— Bei weitem glanzender gestaltet sich die Osthälfte des Himmels .

Hoch über uns erkennen wir den Stier mit dem röthlichen

Aldebaren , den Hyaden und den Plejaden , die auch Siebengesttrn

genannt werden . Nördlich vom Stier funkelt die Kapella im

Fuhrmaim im herrlichsten Farbenspiel . Südöstlich vorn Stier

heißen wir den Orion , unser schönstes Sternbild , willkommen .

Wir erkennen oben links die in röthlichem Licht funkelnde Beteigeuze ,

rechts davon die Helle Bellatrix , unten rechts den weißlichen Rigel ,

.in der Mitte aber die 3 Sterne des Gürtels oder Jakobstabes , die ,

auch die heiligen drei Könige genannt werden . Unterhalb

derselben ist der Nebel des Orion sichtbar , eine Welt , deren

Anblick uns mit Staunen und Bewunderung erfüllt . Die

3 Sterne des Gürtels weisen südöstlich zum S i r i u s .

Dieser hellste aller Fixsterne hat ein weißliches , funkelnde »

und flackerndes Licht . Nördlich von ihm begrüßen wir die

Zwillinge Kastor und den geldlichrothen helleren Pollux . Dieser

bildet mit Beteigeuze und Kapella ein gleichseitiges Dreieck . Oestlich

von Beteigeuze begegnen wir dem gelblichen Prokyon , der al »

Kl . Hundsstern bekannt ist . Er steht in nordnordöstlicher Richtung

zum Regulus , dem hellsten Stern im Löwen . RegnluS,Sirius

und Wega haben augenblicklich gleiche Höhe über dem Horizonte

Der altbekannte Himmelswagen verfolgt jetzt eine südliche

Richtung . Die Milch st raße steigt zwischen Sirius und Prokyon

empor , geht zwischen Orion und Zwillingen , ferner zwischen Stier

und Fuhrmann weiter , durchzieht den Perseus und die Kassiopeja ,

verzweigt sich bei Deneb im Schwan und beriiert sich Mischen

Delphin und Leier am nordwestlichen Horizont . — An Sternen

erster Größe sind gleichzeitig sichtbar Aldebaran , Beteigeuze , Kapella ,

Pollux , Prokyon , Regulus , Rigel , Sirius und Wega .

Die obere Kulmination ober der Durchgang durch die

Mittagslinie zwischen dem Nordpol des Himmels und dem Süd¬

punkt des Horizonts findet statt in der Neujahrsnacht bei der Mitte

der Kassiopeja und Mitte der Andromeda 6 Uhr 15 Min . Abends ,

Polarstern 6 Uhr 48 Min ., Algol 8 Uhr 30 Min ., AlgenibSUhr 45 Mm ,

Siebengestirn 9 Uhr 12 Min ., Aldebaran 10 Uhr 2 Win ., Kapella 10 Uhr

36 Min ., Nigel 10Uhr 37 Min ., Bellattixl0Uhr47Min ., Beteigeuze

11 Uhr 17 Mm ., Sirius 12 Uhr 12 Min ., Kastor 12 Uhr 59 Min .,

Prokyon 1 Uhr 5 Min ., Pollux 1 Uhr 10 Min ., Regulus 3 Uhr

33 Min ., Dubhe oder Stern Alpha des Wagens 4 Uhr 27 Win ,

und Spika 6 Uhr 50 Min . früh . Die untere Kulmination

ober der Durchgang durch die Mittagslinie zwischen dem Nordpol

des Himmels und dem Nordpunkt des Horizonts erfolgt in der¬

selben Nacht bei Wega 12 Uhr 5 Min ., Deneb 2 Uhr 9 Mim ,

Mitte der Kasfiopeja 6 Uhr 17 Min . nnd Polarstern 6 Uhr 50 Mn .

früh . In jeder nächsten Nacht vollzieht sich die Kulmination der

Fixsterne um 4 , genau 3,93 Min . früher .

Sternschnuppen pflegen im Januar anSzugehen am 2 . und

3 . östlich vomWagen ( ziemlich zahlreich ) , 11 . vom Boote » , 17 .

vom Schwan , 22 . von der Jungfrau , 25 . vom Krebs und 29 . von

der Deichsel des Wagen ». ® r .
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Dasbach , den 27 . Dezember 1898 .

Conradi , Bürgermeister .

Nichtamtliche Anreigc »

-

Herr
Herr

von zusammen
61,60 Fstm .

»»

w

L

le .

» 1

h1

D ,
A !
we
he
W

39 ,
94

990
750
350
700

zur Versteigerung .

be .n Eigeuthiiui - l des Grunbstücker ,bei Grundstücken , welche Korporationen , Kuratelen , Tutelen
angeboren : dem Vorsteher der Korporation , dem Kurator
ober Tutor ,

Stadtrath Dr . Bergas , Lnisenstraße 20
Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Stadtverordneter Kucseli , Nerostraße 18
Stadtverordneter Krekel , Doi - '

Gründ l. l * ri vh tun terrichtn . d . seit 1834
bewährt . System Gabelsberger ertheilt
n . eign . 11 -j . Praxis .VI . o e tz , Buchh .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch .

in den lyallcn , in welchen von den sub a — b genannten
dserjonen ent Unternehmer zur Straßenreinigung ordnungs¬
mäßig bestellt worden ist und derselbe der Polizei -Dircction
gegenüber seine Verpflichtung schriftlich anerkannt hat : dem
Unternehmer ,
bet kaiserlichen , königlichen oder städtischen Grundstücken :
dem Verwalter , Miether oder Nutzmiether .

Wiesbaden , den 30 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

11 ' — — — hJI
Wäsche - Zuschoeiden u . Mähen , Flicken ,

Stopfen , Kamenstichen monatl . 1 » Mk . Bewährte
Methode,

_______ Wietorache Schule , Taunusstr . 13 . 13690

Holz - Versteigerung .

Mittwoch , der » 4 . Januar k . I , Vormittags
IOl/s Uhr anfangend , kommen int Dasbacher
Wemeindewald , an dem Weg von Leuzhan nach
Oberjosbach ,

Distriet Nickel I :
16 tannene Stämme , \

II .
III .
IV .

r

(
i

nimm :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
V erbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Stenographie !
Maschinenschreiben !

Kenntniss unentbehrlich !

Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbilbc anderer Stabte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sichwtther der Zustimmung unb wetklhätigen Uuterstützlmg weiter

» er hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen baher , daß der erprobte
Wolillhatigkeitsstnn unserer Mitbürger sich auch in bieiem Winter
bewahren wird , indem sie uns bi - Mittel zufließen lassen , welcheuns tn ben Stand setzen, stnen armen Kindent , welche zu Hause
Morgens , ehe fte in die schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
u. cuer Hafergrutz - snppe und Brod geben lassen zu können .

-jut vorigen sichre konnten gegen 550 von den Herren Haupt -
lehrerit ausgesuchte Kinder wahrend der kältesten Zeit des Winters

nahezu 4O4Oo
" ‘ ^ aI)l bcr " usgegcbenen Portionen betrug

Wer eiuinal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen» inberii schmeckt unb von Aeizten und Lehrern gehört hat , welch '
günstiger Erfolg jur Körper und Geist erzielt wirb , ist gewiß gernedereit

^ cm kleines Opfer für bett guten Zweck zu bringen .
U

2btr babEit daher das Vertrauen , daß wir durch niilde Gaben
and ) die kleinste wirb dankbar eutgegcuqenommen — in die Lage

6 °seht werben , auch in diesem Jahre dem Bedürsniß zu genügen .Ueder die em gegangen Beträge wird öffentlich guittirt werden .Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armeu -Deputation :
Herr stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4 ,Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luii

'
enstraße 20

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Amtliche Ainciiicit

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse C . Special - « bf Heilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

zucker , 14291

Tropon .

„ „ . t
Bekau » tmach « ng .

^ clls lömbrl Al? ou ! die Straßenreinigung bezüglichenB . lnnmuugeu der Polizei -Verordiiuugen vom 10 . Juli 1876 , bezw .15 . Januar 1896 und 22 . Oktober 1897 wiederholt mit dem Be -
£ eru !Ä ° ffel,äfe Kvlvtniß gebracht , daß Zuwiderhandlungenin Zukuujt unnachstchtlich geahndet werden und daß die Stadt -
gemeinde sich bislang nur verpflichtet hat , die Fahrbahnen und

>rdtsff (Xi . . . c l * rot -) *r « vor
neu Grundstücken und die Kreuzungen der Pflaster -

fahrbahnen täglich reiniget ! zu lasten .
Die in Betracht kommenden Bestimmungen lauten :

Reinigung der Straßen .
< § ‘9 - Vor jedem Gruudstück , sofern es nicht an den nach -
^ uoniiten Straßen belegen ist muß , falls nicht die Vorschriften in
SbJ 4dat ? greifen , an jtbent Tage , ausgenommen an Sonn - und
Fein tagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
deniselven eut . ang laufenden ober dasselbe kreuzenden Gossen ariind -
lich geretnigt werben , desgleichen die Fahrbahn bis zttr Mitte der
Strake , soweit deren Reinigung nicht städtischer Seits besorgt wird .

In iiacvgeuanuten Straßen :
^ ^ uffraße , Bahnhofstraße , Große Bnrgstraße , Kleine Bnrg -

« i .
Ellchbetheiistraße Frankfurterstrabe (zwischen Wilhelm - und

SN "
? erstratze ), Geisbergstraße (bis No . 13 und 18 einschließlich ) ,

§ ^? ^ e' ^ nJ1Lnßnl̂ 'rSni *ei'=Sr >l-'brid )pla6,Stircbflaffi :,Stofflbriittiieti =
plg § Stranjp 1ag Stuifaa 1pInö , Langgassc , Marktstraße , Marktplatzmit Ausnahme der Verkanfsstände , Manritiusplatz , Mühlgasse ,Neros raße , Nerothal ( bis zur Nerothglstraße ) , Paulincnstraße ,Oueruraße , Rhen,streße (zwischen Wilhelmstraße und Kirchaasse ) ,Saoaff - ( zwischen Nero - und Tauniisstraße ) , Schützeuhofstraße

^ ^ ll ) , Souiienbergerstraße ( bis zum Leberberg ) , Spiegel -
.-J au aus st raße , Webergasse (von der Langgaffe bis Kaiser -

Friedlichp . atz) , Wilhelmstraße , Wilhclmsplatz hat die Straßen -
remigung zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 6 ' / - Uhr
Vormittags ,

d . in bet Zeit vom 1. Oktober bis 30 . März bis 8 Uhr Vor -
mittags .

. . . bcn Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
sit v .c Jieintgung allgemein und zwar in der vorstehend unter a an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter b

vorzunehmen
zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals >

^ as Sinfeirffl be5 Ibei btr Reinigung sich ergebenden Schlammes I
unb Kehrichts tn b ;e slraßcncauale ist verboten .
r . s ^ 5 ' trockener Witterung - ausgenommen bei Frostwetter —

, Trottoir unb Fahrbahn vor der Neinignitq derart mit Wasser
zu begießen , daß ein Erregen von Stand nicht stattfinden kann .

Reittigen bei Schnee und Frost .
gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht feftfrieren kann .

i.
Cr

;
Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle I

bet zage festgefrorener Schnee ist beim nächsten Thauwetter I
inzwucheu ist das Trottoir aber nach Maßgabe6cS & 47 bureb Streuen uitt Sand pp . gangbar zu erhalten .

raßennnnen miiffen auch während Frost - und Schnee - I
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .
. , , ,? el ast bieuiigung der Trottoirs von Schnee unb Eis dürfen I

zerstört oder beschädigt werden , nanientlich dürfen
§ b ' tzhvckcu , ) lexte Beile und ähnliche Arbeitsgeräthichaften zum I
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Kcinenl , Platten pp . keine
Verwendung finden .
. l- Ä - ^ ^ erhaiiblung gegen diese Bestimmungen werden mit der I
2,8 ° er Polizei -Verordnung Pont 10 . Juli 1876 vorgesehenenStrafe geahndet . I

litgei ^ ob *
*11 btn 79 Ul1̂ festgesetzten Verpflichtungen I

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .
Kostüme werden von 8 Mk . an , Hauskleider von 3 Mk . au

schnell und geschmackvoll angekrtigt , getragene Kleider werden auf
das Neueste modernisirt bei Fwu M>reri <-I, . Frankenstr . 24 2 r

Bekannt,nach,ing .
- ■ Don « erstag , den 5 . Januar 1« $>!) , Vormittags , wird
m dn > ' tadtisclsen Walbdistriclen Hebenkies uud Geisheck das uach -
oczeichncte Gehölz , als :

11 eich Stämme von zusammen 2,92 Festnieter ,7 birk . „ „ 091
10 „ Stangen 1. Klasse,

" ' *

12 Nmtr . eich . Schichtnutzholz ,
22 , buch . Scheitholz ,6 „ kies . Scheitholz ,
95 , buch . Prügelt,olz ,9 „ eich . Prügelholz ,

. . " , flnni totes Prügelholz ,187o buch . Wellen ,
700 ei » . und gemischte Wellen und

5 Rmtr . Kastaiiienholz
an Ort und Stelle versteigert .
. ^ ^ angen wird zur Zahlung der Steigpreise Kredit bis
1 . September 1899 bewilligt .

Vormittags 10 Uhr vor dem neuen
S ' iedttof an der Platt « rstrastc .

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1898 . *

___ _____________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Aecifepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eiiigehenund iuegen ntan « efbafter Declaration dem Adressaten durch die

Post ohne Acciseei Hebung eingehänbigt worden ffnd , müffen dem
« cciseamte sofort bedarirt werden , widrigenfalls eine Accise -
defraudation begangen wird .
. . Int hiesigen Stadtgebiete mit . Einschluß der Landhäuser ber
10

u
E>cuiaikniig Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen und be «

bahnten Nnlageti sind die nachstehend bezeichneten Gegeustänbe
oecisepflichtig : Wem . Obstwein , Branntwein , Ligueure aller Art
Spiritus , Bier ( von diesen Gegetistänben sind Quantitäten unter
» Liter tret ) , Eisig ( Quantitäten unter 4 Liter frei ) , Schlachivieh
( Stofen . Kühe , Ninder , Stiere , Kälber , Schweine , Hammel , Schafe
Ulid _ Pferde - , p' ioth - unb Schwarzwildpret , Hasen , Truthühner ,
Gause , fraianen , Auerhähne , Poularden , Schuepfm , Kapaunen , i
« atrn , Hahne und Hühner ( einschließlich Birk -, Hasel - , Schnee - j

.
0 1 nm ?'.J ‘ 0getäitoertes und gesalzenes Fleisch von

Schlachlvieb , Wildpret , Hasen uud dem vorstehend aufgeführten
Geflügel , Wurste aller Art ( Fleisch - und SBiitriQuantitäten unter
O

^o Kg . find frei ), Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter o Kg . sind frei ) , Schwarz - und Weißbtod aller
Art , eemmel uud Milchbrod , Zwieback und Kuchen ( Cuaiititäteii
unter 8 Kg . sind frei ) .

Er wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , baß nach § 1 de , Reichrgesetzes vom 27 . Mai 188ö von
b«n kner accifepstichtigeu Gegenständen : Mehl , Backwaareu , Fleisch
und ^ leischwaaren , sowie von Bier und Branntwein aller Art
eme Befreinna von der Sleeiseabgabe auf Grund stattzehabter
Detzolluug nicht beansprucht werden kann . *

Söirsbadt » , den 28 . Dezember 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung . >

H » r Kaufmann Emil Hees jun . , Inh . ber Firma K . Acker
Niichsvlger , Grone Bnrgstraße 16 ,Herr Kaufmann A . Engel , Tauniisstraße 4 ,

Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 ,Herr Kaufmann St . Mollath , M -chelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg unb Kirchgasse ,$

r -1* irrll (̂ at £ let Ädoif Wilhelms , in Firma Hermann
Schellenberg ' toe Buchhanbluiig , Oianienstraße 1, Ecke ber
R hei listraße . »

Wiesbaden , ben 17 . Oktober 1898 .
Namens der ftäbt . Armen -Depntation :

Mangold , Beigeordneter ,
I 7 Bekanntmachung .

stvJ “ ® w ' rb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die
x . - ^ E" ^ ükeit vorliegt , das Wasser der Römerguelle zur Versorgung
^er Stadt mit heranznziehen . Dieses Wasser unterscheidet sich von° em ubrigeii Ouellwafser nur durch seine größere Härte , infolge dessenbei dem Erhitzen deSfelben sich mehr sogen . Kesselstein bildet .

eiiiich .niii diese Eischeiiinng aufmerksam mache , bemerke ich
. £,Taf ur hon Kesselaillagen , Herdschlangen u . ! . w .,daß es sich empfiehlt , auf die betreffenden Eiiirichtungen ein besonderer

«tugennietf zu richten unb gegebenenfalls für eine entsprechende
Neiniguiig der betr . Apparate von Kesselstein rechtzeitig Sorge zu
tragen .

Wiesbaden , beit 20 . Dezember 1898
Sfr Diieetor b . ftäbt , Wasser - n . Gaswerke . Mucha » ,

Hkitung des Herrn Stadtboumeister » Genzmer
< droiectbearbeitiiiig und Banaussührung für einen

»ir * Set kClfkal " luitö riu tüchtiger , aeademisch gebildeter
Architekt baldmöglichst zu ntgagtreu gesucht .

Kündigungsfrist : 3 Monate .

, »
ie Lf ? Schul bau wesen vertraut sind , wollen

( ' Ir .
26 . Januar 1899 Bewerbungsgesuche unb

akbst einigen lelbftgefertigtcn Zeichnungen — nicht
T -}lntcr ber Gehaltranspriiche an das

« tabtbauamt , Abtheilung für Hochbau , einreichen . *
__ ___ ________________ Das Stadtbauamt . Winter .

§ err Stadtverordneter Krekel , Doeheimerstraße 26 ,Herr Stadtverordneter Stamm , Wellrinitraße 40 ,Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adel Heidstraße 91
Herr Bezirksvorstehcr Capito , Bleichstraße 21
Herr Bezuksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,Herr Bezirksvorsteher Berger , Manergasse 21 ,Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18 ,Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,© err Bezirksvorstehcr St . Hoffman » , Philippsbergstraße 43 ,Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

. Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,unb ber Botenmeister , Nathhaus , Zimmer No . 19 .

berriFerftort" äUl Entgegemiahine von Gaben gütigst

Einige junge Damen
können noch an grundl . Unterricht in sämmtl . praktischen Wei bl .
Handarbeiten theilnehmen . 15729

ftzrau Caroline Ohertranli , I ahnst raste 44 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 14310

28 . Wilttelmstrast « 28 . ____________ __ ________________ 67

An einem dieser Woche beginnenbeu Kursus in Buch¬
führung können noch einige Dame » Theil nehmen .
Annielbnng bis Mittwoch Abend . Näh , im Tagbl .-Berlag . 68

Ä des

2 Wiesbadener Tagblatt
Wilder 1898 99

5» 50 Kfg . das Stück käuflich im

Q Nerttag , Langgasse 27 .
A Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
' e Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Lifen -

« bahneit , der DampfKraßeiibah « ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

A verkaufslokale , Bureaux u , dgl .

P - rttSren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit ober ohne
Einlage bill ' g Hafnergasse 11 , 1 . _______________ 15953

a < « rostes schweres Zugpferd , 7 Jahre alt , zu verkaufen.
Nah . Frankenirraße 28 .________ ________ __________

nng -liah le « nin . Apply to yl
J uranj & Hensel » achf . . Buclihandlnnc ,

28 . H ilhelmatrasee 38 .

Bekauntinachuttg .
? ,le « » tubr von Boden in die Anlagen im Hinteren Dambach -

thal ist gegen Zahlung von 25 Pf . pro Starren gestaltet .
dlufunrrarten werden int Rathhaus , Zimmer No . 46 , auS -

Anorbnuugen de» auf der Baustelle anwesenden
AufftwtSperlonals ist Folge zu leisten . *

Wiesbaden , ben 23 . Dezember 1898 .
____________ _ _________________ Stadtbanamt II .

Dienstboten - Abonnement .
~ . ~ ieiisiboten -Abüiiiiemeiit für Verpflegung erkrankter
$ ieiiftboteu besteht auch für bas Jahr 1899 fort . Diejenigen Se =
tDopner der hiesigen © tabtgeineinbe , welche diesem Abonnement bei «
ziitreten , ober diejenigen seitherigen Subferibenten , welche auSzu -
rrcten geionnen sein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltungbes stadti,chen Krankenhauses anzuzeigen , im Falle keine Abmeldung
erfo !gt,,wtrd die bisherige Subscribtion für das Jahr 1899 als
tortbestehenb angesehen .

Die Bestimmiingen über da » Abonnement find in dem Bürean
de » stabil,chen Krankenhauses unentgeltlich zu haben und erfolgtdie Erhebung des Jahresbeitrages , welcher für eine fubferibirte
-Berfon auf 6 Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er . ab durch
ben Kaflenboteu des städtischen Krankenhauses
, , . Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienstberr -
toaften gut daran ttnin , ihre sämmtlichen Dienstboten zu versichern .Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Namen der zu versichernden
cherfonen regelmäßig an - bezw . abzninelden ; im elfteren Falle ist
Namensaiigabe . sowie das An - uud Abmelden ber Dienstboten
nicht erforderlich .

Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt unb demgemäß
ättr Ortskrankeu -Kasse anziimeibeu sind , werden zum Abounement
nicht aiigenomtnen . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .
_____________ « tädt . KraukenkattS -Berwaltung .

Wer feint grnn lieb
Rntberfegeu . 1 ähf . Mailen . Siesta -Verlaa . Dr . 28 Hamburg .
wooc0oc6oööooscooa6ö » gdcc3ot ;

I Lauesen & Gawlick
,

i
IViesbaden . | '

Q Laden : Gr . Burgstrasse 10 . I

O Fabrik : Dotzheimerstr . 55 , im Hause des Herrn Schädel . |
1 !

Q Annahmestelle : Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr . I ' i

Dampffärberei und
® chem . Reinigungs ■ Anstalt . ]

! [
( iardinenwäscherei . — Decatieranstalt . 111

Q Schnellste und reellste Bedienung . 15201 j I !
         P ^ T *

Mässige Preisberechnung .

hoooooooooQooooooooooooooooc
'

Kni noch sehr gut erhaltenes Nußvl -Pia » t,to
billig abzugeben . 15528

Hch . tlatthrs Wwe . . SHhrinftrnü , 29

« ■ ii « . Biviur . nircM ,
Ecke Adelheid - unb Otanunstraße .

raschen
15720

in allen Packungen stets fr
Abgangs , vorräthig in der
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Zeichnung am 5 . Januar 1899
zu 1017, .

4
°

/o . Preuss
.

Central - Bodencredit -

von 1899
unkündbar bis 1900 .

Anmeldungen , welche möglichst frühzeitig er¬
beten werden , nimmt kostenfrei entgegen 16417

Firma Martin Wiener
,

Inhaber : Theod . Weygandt L Wilh . Cron ,

Taunusstrasse 9 .

„
Patentschutz .

Patentanwalt Louis » ni aus Frankfurt a . M . am
Donnerstag , den 5 . Januar 1809 , von Nachmittags 1 biS
« scnds « Uhr mtHatel „ Zum grüne, » Wald " hier an -
weiend , ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegen -
beiten des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzetchen ) für In - u . Ausland entgegen . F77

Wadi - Kisan - Thee
,

beeter Thee für den Familien - Gebrauch ,
ä Pfund Jlk . 3 — , Mk . 3 . 10 , Mk . 3 . — .

Behrends ’
Thee Patent ,

reiner aufgeschlossener schwarzer Thee .
Nicht aufregend ; besonders für Nervöse empfehlenswerth ,a Pfund Mk . 3 . — , Mk . 1 . — , Mk . 6 . - .
Engi , und russ . Mischung a Pfd . Mk . 4 — , 5 .— , 6 .—
Theegrus ( Theespitzen ) a , „ 1 .50 , 1 .80 , 2 .20 .

Wadl - Xisän - Liqueur , feinster Theeliqueur .
Erhältlich in Flaschen , Caraffen , Theekannen u . originellen
anderen Porzellan -Füllungen im Preise von Mk . 1 .— bis

Mk . 8 . — . Probefläschchen 50 Pf .

Aecht holländischer Cacao - Grootes ,
Dosenpackung Mk . 3 — , Silberbeutel Mk . 3 . SO ,

lose Mk . 3 . 10 per Pfund . 16319
Behrends ’

Theemischungen und Cacao - Grootes
erhielten 37 goldene Medaillen und andere

hohe Auszeichnungen .

Haupt -Niederlage und Versandt

Tido Thiemens
,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Thee - und Cacao - Probierstube .

Bienen¬

honig
1 Mark

per Pfund ohne Glas
( garantirt rein ) .

|9CHÄPTL1CB8I

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über 80 Völker , gern

gestattet . 14098

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Thee neuester Einte
.

p . ' / » Kg . Mk .

Jk 1 Russ . Mischung 6 . —

„ 2 Engi . Mischung 5 . 50

„ 3 LapsangSouchonga . —

„ 4 Finest Souchong 4 . 50

„ 5 Mouiug 4 . —

„ 6 Souchg . Melange 3 .50

p . Vt Kg . Mk .

No. 7 Sup. Breakfast 3 . —

„ 8 Breakfast 2 . 50

„ 9 Family Tea 2 . —

„ 10 Assam Melange 3 . 50

„ 11 Ceylon „ 3 . 50

„ 12 Theespitzen 1 .80

empfiehlt

O . Acker Nacht
*

. ,
Grosse Burgstrasse 16 .

Niederlagen in Original - Packeten bei :

Ferd . Alexi , Michelaberg 9 .
Franz Blank Nachf . , Bahnhofstrasse 12 .
Eduard Böhm , Adolphsallee 7 .
Carl Brodt , Albreehtstrasse 16 .
Peter Enders , Michelsberg 32 .
Daniel Fachs , Saalgasse 2 .
Friedr . Groll , Goethestrasse 13 -

Friedr . Klitz , Rheinstrasse 79 .
Fritz Lanpus , Rheinstrasse 45 .
Eoeis Lendle , Stiftstrasse 18 .
Jacob Minor , Schwalbacherstrasse 23 .
Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring 14 .
Anton Xicolai , Karlstrasse 22 .
G . F . K . Seheurer , Häfnergasse 2 .
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 15290

1.50 Pfd .

Gegründet 1823 .

Frankfurt a . M -

Zeil 33 .

zu

Originalpreisen

in Wiesbaden bai

Job . Kircliholtes ,
Webergasse 2 .

( Man - No . F 4980 ) F

100 eui schönes Brief, » arken -
W

’ Hl AvU Ult Alvum mit Inhalt , u
anfe » . Näh . Tagbl .-Vcrlag . 15621

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Einserstrasse 3 , Part . 14301

______
Spreohst . 9 — 5 Uhr .

______

Handarbeits - Schule
.

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :
HandnLhen , Flicken und Stopfen ,
Maschinenähen , WSschezuschneiden ,

Weiß - , Bunt - und Goldsticken ,
Holzbrand uud Kerbschuitt .

Wiederbeginn des Unterrichts am 3 . Jan .
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank ,
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstratze 2f 1 .

Weu ; crhrs - H ^ obe - Wummev gratis
in allen Buchhandlungen .

Ein deutsches Fsmitienblatt mit Illustrationen

35 . Mq . 1899

Wertvolle Romane
, Novelle » , ErMhlungen

der beliebtesten Schriftsteller , darunter jährlich 4 große Romane ,
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindestens 20 M . betragen wird .

Zu Neujahr beginnt
der große , spannende Roman : „ Bergfriede " von Friedrich Jacobsen .

Reicher Lilderschmnck in künstlerischer Ausführung
nach Originalen erster Maler (Meisterwerke der Holzschneidekunst ).

Eine Eigenart des Daheim sind seine interessanten Beilagen :
Aus de » Zeit — fiir dir Zeit . . . (Illustrierte Zeitung ).
Franru - Daheim . . . . (Zeitung für das häusliche Leben ).
Hansmustk . . . . (Musikzeitung für den häuslichen Herd ).
Der Hansgartrn (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei ).
Kinder - Daheim ......... ( für die Kinderstube ).
Kammlrr - Daheim . . . (Organ für Liebhabereien aller Art ).

Preis : Merteljährl . 2W . , bei freier Zustellung inS Haus 2 M . 15 Pf .,
auch in dreiwLchcnlk . Kesten mit schönem KarLennmschkag ä 50 Dst .

Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Postämtern .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe aämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Summte , Glace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - 11 .

W7ollwaaren , Äragen u . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

Korsetten etc . , 15703

zu u . unter Selbstkostenpreis .

Clara Dries
,

Bahnhofstrasse SO .

Facturen

Quittungen

Circulare

Preislisten

Wechsel

Plakate

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig



fjetr August llltl 1) 0ff
.

VW " Von Verlobungen , Heiratyen , « edurtennnd Lobes »
säur « wolle inan dem „ Tägvlatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Einilstandsregistrrn .
Geboren . 25 . Dez . : dem Schreiner Karl Ernst e. T ., Frieda ; dem

Pflasterer Martin Anstatt e. T . , Barbara Anna Maria ; dem
Tünchergehülfen Wilhelm Schwarz e. T „ Elise . 26 . Dez : dem
Ta al . Gabriel Ochs e . T ., Anna Maria Luise ; dem Weichensteller
Philipp Dragefser e. T , Anna Maria ; dem Lackirergehüiscu Emil
Diesenbach e. S . , Wilhelm Karl Adolph . 27 . Dez . : dem Haus¬
diener Philipp Auto » e. T ., Grün ; dem Vorarbeiter Johann
Gourgc e . T ., Johanna Katharina . 28 . Dez . : dem Schlosser -
aedÜlsen August Siry e. T ., Johanna Margarethe ; dem Herr -
schaftsdiener Philipp Wilhelm e. S ., Joseph Christian Adolf .
2d . Dez .: dem Tagt . Philipp Ullmann e. T ., Wilhelmine Johanna ;
dem Tapezirer Edmund Metz e. S ., Heinrich ; dem Metzger Bern¬
hard Goldschmidt e. S . , Siegfried ; dem Handelsgärtncr Jakob
Emmermann r . S . , Pani . 30 . Dez . : dem Händler Wilhelm
Scheib e. S ., Wilhelm ; dem Kellner Karl Kah e . S ., Curt Otto
F -ranz ; dem Hcrrnschneider Giovanni Del Favro e. T ., Ida
Josephine . 31 . Dez . : dem Gastwirth Joseph Keutmann e. S ,
Max Fritz Karl .

Aufgeboten . Fuß - Gendarm Paul Schönian zu Mntzig mit Anna
Gietz hier . Herrnschneider Wilhelm Geisel hier mit Auguste
Münch hier . Fuhrmann Wilhelm Simon hier mit Frieda Röhrig
hier . Levon Raupen Sinauian zu Paris mit Friederike Luis «
Emilie Franziska Brann hier . Portier Johann Heinrich Wolf
zu Ems mit Philippine Emilie Stutzer daselbst .

Verehelicht . Eisenbalwschaffiiei Philipp Beck zu Finthen mit Helene
Horz hier . Dachdeckergehülfe Adolf Gonrge hier mit Susanns
Legenbauer hier . Fuhrmann Johann Brühl hier mit Anna geb .
Weigand , Wwe . des Flaschenbierhändlers Alois S 'rindtrger hier .
Fuhrmann Georg Bolz hier mit Wilhelmine Ott hier . Installateur
Johann Lorenz hier mit Maria , geb .Kuefeli , Wwe . des Installateur »
Christian Hardt hier . Der vcrwittwete Manrergehülfe Christian
Petri hier mit Maria , geb . Finklenbnrg , Wwe . de» Taglöhners
Johanne » Leitheiser hier . Schreiner Karl Weber hier mit Marie
Hoeman » hier .

Gestorben . 29 . Dez . : Rentner John Frauk , 60 I . 30 . Dez . :
Agnes , Tochter des Technikers bei der Kgl . Regierung Carl
Steinhauer , 3 I . 81 . Dez . : Privatier « Caroline von Wevrach ,

g - b Mayer »
Frau

_ ,

heute früh nach kurzem Leiden sanft verschieden ist .

Mirsdaden und N « d « sheim , den 1 . Januar 1899 .

Agne » Vlatzhoff , geb . Sim » « « .

Friedrich Angnst Platzhoff .

Friedrich Carl Vltttzhoff , Sec . - Licuteuant im Ulan .- Rcgmt .

Großherzog Friedrich v . Baden ( Rhein .) No . 7 .

Agnes Waldihansen , geb . Platzhoss .

Engen Waldthanse « .

Wiesbaden » Zradford » Kt . Johann ( Saar ) , Essen ( Ruhr ) , 1 . Januar 1899 .
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Hans in Wiesbaden

50

I . Onal . p . 50

6 ;

5 50 25 50 25 —
50 '20 22 5023

521

280

50
P .

1
1
1
1
1
1
1

2 50
2 75
8 — 1
6 50 ;

II .
Kühe :

iHSchst. Äi-ir .
'

Prns . llreiä .

180 l |20
1,80 1140

—'24
5 50

Preise für Naturalien tut6 andere Leben « -

brdnrfttissr ut Wiesbaden

vom 25 . bis eiuschl . 31 . Dezember .

Kohlrabi . .
Grünkohl . .
Römisch - Kohl
Heidelbeeren .
Stachelbeeren
Prcißclbeeren
Trauben . . .
Aepfel . . . .
Birnen . . . .
Zwetschen . .
Kastanien .
Eine GanS . ,
Eine Gute . .
Eine Taube .

Worin gutes Restaurant mit voller Schankconcession betrieben wird ,
zu verkf . Baldige Offerten erbeten unter H . W . R . g & 3
postlagernd Wiesbaden .

$ teis .

15 ;-
4 40
6 60

Das Thüringer Special - Geschäft
für ger . Wurst - « . Fleischw . , Nerostr . 14 ,

empffehlt
Thür . Gch ' nken , roh n gck . 1 . 60 Mk . ,
Weftfäl . „ „ „ „ 1 . 20 „

Cervelatwurst 1 . 60 , Mettwurst 1 . 20 , Trüffel -
leberwurft , Leberwnrst , Rothwurst u . Preßkopf
1 und 2 , Weftfäl Schinken im G 80 Pf . ,
ff . Schmalz 60 Pf .

II . ,,
Schweine
Kälber .
Hammel

- 96
180

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1898 .
Da ? Accise -Amt . Zehrung .

3 60 ,
240

- 70
68 - -
6 °

i
58 -
52 —

108
1 —
1

^
20

2 30
175
7i -
350

Antritt sofort .
Resp . la Hambg . Haus zahlt sol . Herren Mk . 120 .— per

Monat und hohe Prov . für Cigarrcnverkf . an Wirthe ,
Private tc . Off . unter A . 3304 an « I Raube & Co . ,
Hamburg . (Man .-No . x . 93321 F15

18 ' - il6
__ j!__ I—
10 - 9

60 —
54 -

112
1,40
1 -28

A --- 7000 QlJf aus 1. Hypothek von gutsituirtem
.

” * * » * ♦ Geschafismann gesucht . Offerten
uuterV . R . SO «» hauptpostlagerud erbeten .___________________
„ Möbl . « r . Zimmer an einen Herrn o . eine Dame bei einer
Wwe . zu v . Off , erd , u . I c . « 03 an den Tagbl .-Verl . 7630

2 '-
2 -
1 )80
1 '60

- )96

III . FiktuaNen .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zlviebcln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat ......
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . „ „
Weitzkrautp . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .

I . Arnchtmarllt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Aiehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

136 1 :28
. o . .

T 32

Niedr .
Preis .

14 40
3 20
5 40

— !50
650
3 -- 1 Ciou

— 70 - 50

O
140

li -
1 '60
140
2 -
184
1 ’60
1 !— i

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht ..... „ „
Backfische
IV . Urod u . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,sK .
L .

Ruudbrod
“

0,6 K .
„ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 ,
» II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kreisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K.
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o. Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Hanimelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ .
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierensett ..... „
Schlvartenmageu :

irisch . . .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

136 1
150 !) 1
1 ’60 . 1
140

6 '- : 5,50
- 8 ) — 7
- 18 - 116
G— i 5 50

rur die Postkarte . Dazu sind
wir zu dumm , zu dumm , dazu

find wir zu dumm . Bitte um Angabe der Adresse .
__________________ __ ________

H . «

fC ’ S » 4- f / t it » itti am Samstag ein kleiner
• " V schwarzer Hund l Spitz )

mit weißer Pfote u . weißem Fleck auf der Brust , aus den Namen
Buffi " hörend . Gegen gute Belohnung abzuzcben Tauuus -

straße 49 , Part .

Ein kinderl . Ehepaar
O' Zrumier - Wobnung . Offerten mit Preis unter « . I >. 339
an den Tagbl .- Perlag . _____________________________________Ein Fräulein sucht ein ungenirtcs Zimmer auf sofort .
Offerten unter F . S . 314 an den Togbl .-Berlag .______________

Gesucht für sofort
« ue prrfeete Köchin für « ach London . Nachzusragen Hotel
„ Schwarzer Bock " von 10 - 1 Uhr Morgens .__________

Meichshallen -

Theater .

Grossartiges neues Weltprogramm !

20 Artisten allerersten Ranges ,
darunter :

Phänomenal , staunenerregend ,
auch nur Aehnliches noch nie dagewesen :

Grösste Attraction der Neuzeit ! !

Miss Semona
,

die Feuer - Königin vom Stamme der Wambntti ,
genannt :

„ Das unverbrennbare Flammenweib “

,
mit ihren Riesenschlangen .

Miss Semona arbeitet zwischen dem Publikum und
zerbeisst rothglühende Eisenstangen .

Miss Semona bestreicht sich die Zunge , Hände
und Arme mit rothglühendem Eisen .

Miss Semona verschluckt Benzinflammen und lässt
dieselben minutenlang aus dem Munde heraus¬
brennen .

Ein seltenes hochinteressantes Naturwunder !
Richard Relzner , brillanter Satyriker

und Gesangshumorist , Besitzer der goldnen Ver¬
dienstmedaille als Sieger des berühmtenHumoristen -
wettStreites in München .

Hella Orion , die beste deutsche Soubrette

excentrique , und das übrige Programm .

Jede einzelne Wummer sensationell !

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 48 .

Bäder ä 50 Ff .
Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed , incl . 13800

Schweiue - Schmlllz , garantirt rein
Gicht verwechselbar mit Speisefett , was erheblich billiger ) , pro

Pfund 42 Pfg . , bei 5 Pfd . » 39 Pfg .

Nene Aepselriuge , feinste Qualität
,

pro Psuud 52 Pfg ., bei 5 Pfd . i 48 Pfg .
Kl >emMel - « mf » SksUst , KWMcheM . 49 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe unvergeßliche
Mutter , Großmutter , Schwester und Tante ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebcuen :

Julins Heyman « .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 3 . Januar , Nachniittags 21/ » Uhr , in RüdesheitN ,
vom Sterbehause , Rheinstraße 26 , aus statt . 76

Heute Nachmittag verschied sanft und schmerzlos mein lieber Gatte , unser treuer Vater und

Schwiegervater ,

Auf Wunsch des Verstorbenen findet seine Ueberführnng nach Heidelberg ganz in der Stille

statt und sind alle Blumenspenden bestens dankend abgelehnt . 69

Am 1 . Januar entschlief sanft unsere liebe

Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Johanna Guthmann ,

geb . Fürth .

Um stille Theilnahme bitten

Die Irunernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

3 . Januar , Nachm . ’/gB Uhr , vom Leichenhause
des Israel . Friedhofes aus statt .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Uagbtalt
"

Mittler 1898/99

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse » 7 .

Suche für Colonialwaareu - Geschäft
tüchtigen Hausbiirschcn . Näh . im Tagbl .-Verlag . 55 Itlnrlit - ticridjtc

£ nmilicii - ilndjr idjt eit
'
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